Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Mittwoch den 13. December 


1843. 


f Aufforderung. 

Die Anzeigen über Geburten und Todesfälle, welche 
die Pfarr⸗Aemter unſerer hleſigen evangeliſchen Kirchen 
Behufs Eintragung in die Kirchenbücher erhalten, ſind 
öfters ſo unvollſtändig und ungenau, daß eine vorſchrifts⸗ 
mäßige richtige Führung der Kirchenbücher kaum möglich iſt 
und nicht ſelten ſchwierige Verwickelungen und geſetz⸗ 
widrige Verdunkelungen von Familienvethältniſſen ent: 


ſtehen. 5 : j 
Zur Verhütung dieſer Uebelſtände finden wir ung 


daher veranlaßt, in Betreff der unſeren Pfarr⸗Aemtern 


einzureihenden Geburtsanzeigen die Eltern und 
Hebammen, fo wie in Betreff der Todes anzei⸗ 
gen die Angehörigen des Verſtorbenen und 
die Herren Bezirksvorſteher hierdurch aufzufor⸗ 
dern und beſonders zu verpflichten, bel Geburten und 
Taufen den Tag und die Stunde der Geburt, den 
Vor⸗, Zu⸗ und Geſchlechts⸗Namen und den Stand der 
Eltern, ingleichen den Namen und Stand der Tauf⸗ 
zeugen, bei Todesfällen aber den Namen, Stand und 
das Alter des Verſtorbenen, den Tag und die Stunde 
des Todes, die Krankheit oder ſonſtige Todesart und 
was nach den gedruckten Formularen ſonſt noch erfor⸗ 
dert wird, ſtets vollſtändig, mit aller Sorgfalt und Zu⸗ 
verläſſigkeit in den Berichten anzugeben. 

Breslau, den 22. November 1843. 

Das Stadt⸗Conſiſtorium. 


Inland. 

Berlin, 10. Dezbr. Se. Maj. der König haben 
heute Mittag im Schloſſe zu Charlottenburg dem Mar⸗ 
quis de Dalmatie eine Privat⸗Audienz zu ertheilen, 
und, nächſt den Abberufungsſchreiben für den bisher an 
Allerhöchſtihrem Hoflager als außerordentlicher Gefandter 
und bevollmächtigter Miniſter Sr. Maj. des Königs der 
Franzoſen beglaubigt geweſenen Grafen v. Brefſon, 
die in gleicher Eigenſchaft für ihn ſelbſt ausgeſtellten Be⸗ 
glaubigungsſchreiben feines Souveralns entgegen zu neh⸗ 
men geruht. — Se. Maj. der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Gen.⸗Lleut. a, D., Grafen v. Lehn⸗ 
dorff auf Steinort die Würde eines Ober- Marſchalls 
des Königreichs Preußen zu verleſhen. 

Se. Hoheit der Prinz Alexander zu Heffen 
und bei Rhein iſt noch Dresden abgereift, 

Abgereiſt: Der Kammerherr, außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter bei der deutſchen 
ee Graf v. Dönhoff, nach Frank: 

rt a. M. 

Das 33ſte Stück der Gefegfammlung enthält: un⸗ 
ter Nr. 2396 die Verordnung wegen exekutiviſcher Bei⸗ 
trelbung der direkten und indirekten Steuern und ande⸗ 
rer öffentlicher Abgaben und Gefälle in der Rhelinpro⸗ 
vinz; Nr. 2397 die Verordnung wegen der bürgerlichen 
Rechte und Verpflichtungen beſcholtener Perſonen in den 
mit einer der beiden Stäͤdte⸗Ordnungen belichenen Städ⸗ 
ten; und Nr. 2398 die Verordnung, betreffend die Auf⸗ 
hebung der Verordnung vom 25. Januar 1823 wegen 
ſtreitig gewordener Auslegung von Staatsverträgen; end⸗ 
lich Nr. 2399 die Allerhöchſte Kabinetsordre, betreffend 
die Deklaratlon der Allerhöchſten Ordre vom 14. Juli 
1834 wegen der Bürgschaft der Ehefrauen im Herzog⸗ 
tum Weſtphalen. Sämmtlich vom 24. Nov. d. J. 

„Berlin, 10. Dec. Nächſt den Spaniern ift der 
Deutſche am titelſtolzeſten; er hat dle meiſten, die läng⸗ 
ſten und unfinnigften Titel erfunden, Titel für alle Stu⸗ 
fen der Anſtellungen, Titel, welche ſo recht geeignet ſind, 
das Weſen zu verſtecken, Kittel, welche beſonders im⸗ 
zoniren; er hat deshalb nicht nur vor der Titel: und 
Kittel⸗ oder Titelkittelehre unendlichen Reſpekt, ſondern 
er fordert ſie auch unbarmherzig von dieſen Formen, be⸗ 
ſonders wenn diefe in Uniformen beſtehen. Der gebil⸗ 


dite, ‚gefelige Vrrkehr und die Umgangsſprache ſind da⸗ 


— 


durch zu einer Unnatur getrieben, daß hier der Aus⸗ 


ſpruch recht eigentlich zur Geltung gekommen: Die 
Sprache iſt erfunden, um unſere Gedanken dahin⸗ 
ter zu verbergen. Nicht nur dieſe Sprache, ſondern 
auch alle höhern, geſelligen Formen! Anatomirt einmal 
die Muskeln und Venen und Adern und Nerven eurer 
geſellſchaftlichen Formen; wenn ihr aus dieſen Lügen⸗ 
geweben nur einen Faden Wahrheit, groß genug, um 
ihn vom Herzen nach dem Munde zu ziehen, heraus⸗ 
findet, ſo wollen wir ſie noch paſſabel nennen. Doch 


es hilft nichts, daß wir die Formen und Uniformen 


wegraiſonniren, wenn wir keine beſſern geben können. 
Sie paſſen zu den jetzigen geſelligen Verhältniſſen, fie 
verſtecken, beſchönigen, verſchönern die Hohlheit unſers 


geſelligen Verkehrs wohlthätig, träten wir ohne dleſe 


Formen und Unfformen, ohne dieſe Waffen gegen die Wahr⸗ 
heit, ohne Titel und Kittel in die Geſellſchaft, ſo daß 
dieſe wie wir etwa ſtets die Wahrheit ſagten, ſo würde 
alsbald die Welt in Injurienprozeſſen untergehen. Der 
Chineſe lebt und ſtirbt für ſeinen Zopf, der Urruſſe für 


ſeinen Bart, der Engländer für ſeine Twiſte, der Ita⸗ 


liener für Maccaroni, der Deutſche für ſelne Titel. 
Selbſt der gebildetſte Mann bei uns verliert alle Con⸗ 
tenance, alles Lächeln, wenn man ein Stückchen Titel 
wegläßt, und wenn er ſo lang iſt, daß man ihn in el⸗ 
nem Athem gar nicht ausſprechen kann. Ich kenne 
das, ich habe als Student den Freltiſch verloren, weil 
ich den Chef deſſelben blos Herr Profeſſor und nicht 
Herr Geheime Rath nannte. Er hatte ein Paar Tage 
vorher den Titel bekommen, ich hätte das wiſſen ſollen. 
Nur höflich! Nur höflich! „Mit dem Hute in der 
Hand kommt man durchs ganze Land.“ In der 
ganzen Welt, bei keinem Volke iſt ein ähnliches Sprüch⸗ 
wort zu finden. Nur höflich in Worten, da geht die 
That des Böſen durch wie eine Wohlthat! Die größte 
Strenge wird ſammetweich, wenn ſie in höfliche Worte 
gewickelt iſt. Klaſſiſch iſt daher die Karrikat ur, wel⸗ 
che ich hier neulich ſah. Ein Handwerksburſche geht 
auf einem „verbotenen Wege.“ Der Gind'arm hat ihn 
ertappt, läuft hinter ihm her, tritt ihn mit dem Fuße 
ſo ſtark, daß dem armen Schelme der Hut vom Kopfe 
fliegt, der Gend'aim begleitet aber dieſen Akt der Zu⸗ 
rechtweiſung mit den höflichen Worten: „Ew. Wohl⸗ 
geboren fein aufm Holzwege!“ Ich wette, der Hand: 
werksburſche nimmt die Vertretung nicht übel, denn ſüß 
klingts in feinen Ohren wie Sphärenmuſik: „Ew. Wohl: 
geboren!“ — Auf dieſen Charakterzug des deutſchen 
Weſens hinzudeuten, hielt ich für nöthig, damit man 
ſich die allgemeine Aufregung, welche die angeblich 
beabfichtigte Verduzung der Preußiſchen Land: 
wehr hervorbrachte, erklären könne. Es iſt nie ernſte 
Abſicht geweſen. Eine höhere Militärperſon erzählte mir 
den wahrſcheinlichen Urſprung dieſes Gerüchts. Beim 
lebten Manoeuvre habe der Chef einer Landwehr⸗Ab⸗ 
theilung ſich mit einigen Soldaten unterhalten, er habe 
den erſten gefragt: Wie heißt Du, mein Sohn? Wer 
biſt Du? „N. N., Krels⸗Juſtizrath von N. N.“ — 
Den folgenden: Wer iſt Er denn, mein Lieber? „Ober⸗ 
Landesgerſchts⸗Aſſeſſor N. N.“ — Den Dritten: Und 
wer ſind Sie? „Herrſchaftlicher Kutſcher N. N. bei 
N. N.“ — Dem Militär⸗Chef kam das ſelbſt komiſch 
vor und lachend über dieſe umgekehrt angebrachten Ti⸗ 
tulaturen ſoll er hingeworfen haben: Man follte 
eine Anrede feſtſetzen, das trauliche Du wäre unter al⸗ 
len Perſonen singularis und pluralis die beſte, Sie 
aber die allerſinnloſeſte. In Folge diefes komiſchen Vor⸗ 
falls kam die Sache im Kreiſe höchſter Militärperſonen 
zur Sprache und ſie ſtimmten für das trauliche Du. 
Weiter fol nichts Thatſache fein. Eine Kabinetsord re 
exiſtirt darüber nicht, ſondern nur ein Vorſchlag, der 
durchaus nichts Befehlendes hat. Aus dem Um⸗ 
ſtande, daß ungeachtet der lebhaften Beſprechung münd⸗ 


lich und in Zeltungen keine officielle Erklärung erfolgt 
iſt, geht ſchon deutlich hervor, daß man die Sache hat 
fallen laſſen. Das traulſche Du iſt allerdings die na⸗ 
türlichſte Form der Anrede, d. h. wenn ſie gegenſeltig 
iſt, aber als natürlichſte paßt ſie eben am wenigſten, 
well in unſerm geſellſgen Verkehr keine Natur mehr iſt; 
die Unnatur der deutſchen Soclalität hat die allerunna⸗ 
türlichſte Form der Anrede offiziell gemacht: Sie. Kein 
Volk der Erde braucht die dritte Perſon pluralis als 
Höflichkeitsanrede, blos die Deutſchen. So mag ſie 
bleiben als unnatürlichſte und paſſendſte und als ein Et⸗ 
was, das die Deutſchen apart für ſich haben. Im Frel⸗ 
heitskriege ward es Königlicher Befehl, die Freiwilligen 
„Sie“ zu nennen. Da hat ſich noch die Anekdote von 
1813 erhalten, welche alle Jahre bei den Freiwilligen⸗ 
feſten erzählt wird. Kurz nach dem Befehle, da ſich die 
Offiziere noch nicht an das „Sie“ gewöhnt haben, ſagt 
ein Offizier aufgebracht zu einem Freiwilligen: „Du 
biſt 'n Schafskopf!“ Mit ruhiger Grandezza erwidert 
der Freiwillige: „Nach Befehl Sr. Majeſtät des Königs 
heißt es: „S ie find ein Schafskopf.““ Die Freiwilligen 
müſſen „Sie“ genannt werden, eben ſo dle Gynmaſia⸗ 
ſten in den höheren Klaſſen. Nun ſind aber die Land⸗ 
wehrſoldaten ebenfalls Schüler der höheren Klaſſen un⸗ 
ſerer allgemeinen Militärvolksſchule. Die Landwehr⸗ 
ſoldaten ſind das deutſche Manns⸗ und Wehrthum, das 
ſchon gar nicht mehr „Schüler“, ſondern aus der Schule 
wirklich heraus iſt und nun alle Jahre vereinigt wird, 
um Repetitionen mit ihnen anzuſtellen, daß fie die 
Schule nicht verſchwitzen. In der Landwehr haben die 
Unterſchiede zwiſchen „freſwillig“ und „gezwungen“, d. h. 
zwichen ein⸗ und zweijähriger Dienſtzeit aufgehört Die 
Unfreiwilligen find mit den Freiw lligen dem Weſen und 
der Form nach uniform geworden, alle ſind freie Män⸗ 
ner zur Wehr des Landes geworden, keine Schüler, keine 
Lernenden mehr. Das „Sie“ iſt aber nun einmal als 
Zeichen dieſer Ehre der Selbſtſtändigkeit ſo recht aus 
dem deutſchen Weſen heraus feſtgeſtellt worden, und fo 
kommt der Landwehr conſequent das „Sie“ zu. Das 
natürliche, trauliche „Du“ würde blos das Beleidigende 
verlieren, erſtens, wenn es gegenfeitig wäre, wodurch aber 
die Vorgeſetzten ſich beleidigt fühlen würden; zweitens 
alſo, wenn unfere ganze geſellſchaftliche Bildung wleder 
zur Natur und naiven Einfachheit geläutert würde, wo 
„Du“ und „Du“ Bedüuͤrfniß Aller iſt. Dieſe Duz⸗ 
brüderſchaft aber aus dieſem geſellfgen Leben, wie es iſt, 
heraus zu entwickeln oder hinelnzuführen, heißt eben fo 
viel as einen Mohren weiß waſchen. Eher geht ein 
Kameel durch ein Nadelöhr. x 
Dem Vernehmen nach, wird in künftſgem Jahre 
wieder eine große Heerſchau von Sr. Majeſtät in der 
Provinz Schleſien abgehalten werden, weshalb auch 
die neue Uniformirung, die ſich erſt in einigen Jahren 
auf das fünfte und ſechste Armeecorps ausdehnen ſollte, 
ſchon mit dem Anfange dieſes Monats begonnen hat. 
Die Provinz Schleſien, in vieler Beziehung als einer 
der vorzüglichſten Beſtandtheile der Monarchie, ja, als 
eine Perle in der preußſſchen Königskrone ſchon längſt 
geſchätzt, iſt auch in vieler Hinſicht, ſowohl wegen ihrer 
örtlichen Lage als der Vereinigung mannichfacher Hülfs⸗ 
mittel, zur Concentrirung großer Truppenmaſſen beſon⸗ 
ders geeignet. Auch in vielen auf den öffentlichen Ver⸗ 
kehr, den Handel und die Gewerbe bezüglichen Verhält: 
niffen geht dieſe Provinz nicht felten den übrigen mit 
rühmlichem Beiſplele voran. Dies ift namentlich wie⸗ 
der in Beziehung auf die Projekte der Anlage von CH 
ſenbahnen, ihres raſchen Angriffes und der ſchnellen Vol⸗ 
lendung ſolcher Unternehmungen der Fall, wie denn auch 
wieder in der Gegenwart der Bau von Eiſenbahnen 
ſehr lebhaft hier betrieben und das ſchleſiſche Oblongum 
bald in allen Richtungen von Schſenenwegen durchzogen 
fein wird. Mögen ſich die ſchönen Hoffnungen erfüül⸗ 


\ 


Das hierauf erfolgte Gutachten, welches in dem neues 


len, in dem dadurch erleichterten Verkehre einen Erſatz 
für die Stockungen und die Lähmung zu erhalten, de⸗ 
nen, wie die amtlichen Nachrichten beftätigen, die dorti⸗ 
gen Linnen⸗ und nun auch die Baumwollen⸗Manu⸗ 
fakturen unterworfen ſind. (H. C.) 
Aus Preuſten, 5. Dez. Ein von dem Oberför⸗ 
ſter Frömbling zu Rothebude bei Goldapp dem Könige 
eingereichtes Manufeript „Ueber Feld⸗ und Wald⸗ 
Fortifikatton“ iſt einer beſondern Beachtung werth 
7 1 7 worden, und der König hat ſich dahin geäußert: 
aß die Einfriedigung der Aecker, Wleſen ꝛc. durch le⸗ 
bendige Hecken als ſehr nützlich überall befördert zu wer⸗ 
den verdiene und auf die dies fallſtgen Maßregeln Be⸗ 
dacht zu nehmen ſei. In Gemäßheſt dleſer allerhöchſten 
Willensmelnung hat der Miniſter des Innern dem Lan⸗ 


des⸗Oekonomie⸗Kollegium aufgegeben, ſich über den Ein⸗ 
fluß lebendiger Hecken nach ihren verſchiedenen Arten, 


das Gedeſhen der auf den anſtoßenden Grundſtücken be⸗ 


findlichen Getreldearten und ſonſtigen Gewächſe, Futter: 


7 


kräuter ꝛc. und über die angemeſſenſten Mittel zur Er⸗ 
reichung der königlichen Abſicht gutachtlich zu äußern. 


ſten Hefte der von dem Landes⸗Oekonomſe⸗Kollegium 
herausgegebenen Annalen mitgetheilt wird, ſpricht ſich 
ſehr günſtig über den fraglichen Gegenſtand aus. So 
heißt es unter Anderm: „Keine Einrichtung wird fo 


leicht geeigneter ſein, den ganzen Wirthſchaftsbetrieb zu 


heben, dem Reichthume des Bodens, wie dem Wohl⸗ 
ſtande ſeiner Anbauer einen nachhaltigen Zufluß zu ver⸗ 
ſchaffen. Den höchſten Standpunkt, den die Rohpro⸗ 
duktion an ſich zu erreichen im Stande iſt, den, wo fie 
ſich nach Syſtem, Betrieb und Erfolg der Gärtnerei 
nähert, wird allgemach der in umhägten Feldern geübte 
Landbau erklimmen. Die Landwirthſchaft wird auch bei 


uns durch ihre Form, wie in England, der Macht des 


Schönen huldigen, fie wird eine äſthetſſche Bebeutung 
gewinnen, die Reize der Natur erhöhen oder, wo biefe 
mit kargerer Hand ſpendete, neue Reize ſchaffen. Und 
nicht nur gegen gewöhnliche Beraubung und Beſchädi⸗ 
gung feiner Felder werden die Hecken dem Landbauer 
Schutz gewähren, fie werden überdies, wie der Verfaſſer 
der Denkſchrift ganz beſonders hervorgehoben, auch dem 
von Außen eindringenden politiſchen Feinde eine Erobe⸗ 
rung des angegriffenen Landes, bei einer wohlgeleiteten 
Vertheidigung durch leichte Infanterie, wenn nicht un⸗ 
möglich machen, doch mindeſtens im allerhöchſten Grade 
erſchweren, und das um ſo mehr, je häufiger die Pro⸗ 
vinz mit Wällen und Gräben durchſchnitten und je hü⸗ 


geliger und wellenförmiger ihre Oberfläche iſt. Schon 


Thaer äußert ſich in dieſer Beziehung: Das ganze Land 
macht hier eine fortlaufende Feſtung aus, und wenn bie 
Gräben und Koppeln, wie ſehr leicht möglich iſt, mit 


einiger militäriſchen Rückſicht angelegt wären, könnte ein 


Vaterlandes “, dargelegt.) 


Land dadurch welt ſicherer, als durch eigentliche Feſtun⸗ 
gen geſchützt werden. Und dennoch würde es dem Staate 
welt weniger koſten, das ganze Land auf dleſe Weiſe zu 
einer ununterbrochenen Feſtung zu machen, als einzelne 
Feſtungswerke um die Städte zum größten Unglück der⸗ 
ſelben anzulegen.“ Nach Beleuchtung aller anderweiti⸗ 


gen Vortheile der Einfriedigung durch lebendige Hecken, 


werden Vorſchläge zu deren Einführung gemacht und 
nochmals darauf hingewieſen, daß dleſelbe für den Eln> 


zelnen, wie für das Ganze — den Staat — von we⸗ 


ſentlicher Bedeutung werden kann. (Herr Frömbling hat 
ſeine Idee ſchon 1839 in einer Druckſchrift: „Fragmente 
über Vertheilung des Grundeigenthums zum Schutze des 
(D. A. 3.) 
Deutißiand, 

Heidelberg, 5. Dez. Obgleich notorifch- erwieſen 
iſt, daß die ſogenannten burſchenſchaftlichen Be⸗ 
ſtrebungen hier nicht vorhanden ſind, ſo iſt doch vor 
drei Tagen dem hieſigen Univerfitäts-Amte die W:ifung 
zugekommen, ſelbſt alle der burſchenſchaftlichen Ideen 
verdächtigen Individuen unter den Studenten aufzuſu⸗ 
chen und von der Univerfität zu entfernen. Desglel⸗ 
chen erhielt das Univerſitäts-Amt den Befehl, da man 


die Farben Schwarz-Roth-Gold auf den Pfeifen 


der Studenten hin und wieder bemerkt habe, darüber 
ebenfalls eine ſtrenge Unterſuchung anzuſtellen. 
FIR, (Mannh. Abdztg.) 
Aus dem Naſſauiſchen, 5. Dezbr. Der bishe⸗ 
rigen proviſoriſchen Verwaltung des Staatsminiſteriums, 
welche nach dem Austritte des Grafen Walderndorff im 
Juni 1842 eingeſetzt worden war, verdanken wir manche 
ſehr zweckmäßige Verordnung. Beſonders wird ein Er⸗ 
laß an die herzogl. Obergerichte hervorgehoben, wo⸗ 


rin dieſe angewieſen werden, in ihren Reſcripten an die 


reits Montags aus Belgrad hier ein. 


Unterbehörden einen der Würde des gebildeten Staats: 
dieners mehr entſprechenden, minder heroiſchen Ton 
zu beobachten. (Frankf. Journ.) 


Geſterrei ch. 

9. Dezember. Herr v. Lieven traf be⸗ 
Er wird 
ſich von hier nach Petersburg begeben. — Es ſcheint 
entſchieden, daß auch von unſerer Seite ein General⸗ 
Conſul nach China ernannt werden wird. Man be⸗ 
zeichnet bereſts eine in der diplomatiſchen Welt bekannte 
Perſon als zum General⸗Conſul beſtimmt. Es ſoll ſich 
demſelden eine kleine Expeditſon, beſtehend aus kaufmän⸗ 


Wien, 


blendeten. 


2318 — 
niſchen Individuen, anſchlleßen. — Vorgeſtern verbreſ⸗ 
teten ſich auf der Börſe plötzlich beunruhigende Nach 
richten, daß die Ruſſen mit einer großen Armee über 
den Pruth fegen und nach Griechenland vorrücken woll⸗ 
ten, um die Ruhe dort herzuſtellen u. ſ. w. Dieſe Lüge 
war in die Augen ſpringend, allein ein paniſcher Schrek⸗ 
ken bemächtigte ſich Anfangs der Spekulation, Vorzüg⸗ 
lich gingen die Eſſenbahnaktien aller Länder bedeutend 
zurück. Am Schluſſe der Börſe zeigte ſich jedoch die 
Grundloſigkeit der ausgeſtreuten Gerüchte und die Leicht⸗ 
gläubigen waren geprellt. — Fanny Elsler hat 
ſich endlich doch bewegen laſſen, einige Mal zum beſten 
öffentlicher Wohlthätigkeitsanſtalten zu tanzen. Das 


Publikum war entzückt und in beiden Abenden erſchle⸗ 


nen die Majeſtäten und der Hof. Unſte Damenwelt 
aber bewunderte am meiſten den Reichthum ihres 
Schmuckes, mit dem ſie auf dem Theater erſchien. 
Manche Fürſtin dürfte ſie beneidet haben. Das zweite 
Mal war ſie mit einem der koſtbarſten Diademe ge⸗ 
ſchmückt. Ihr Buſen war mit einer diamantenen Schleife, 
ſowie ihre Arme mit Bracelets geziert, welche die Augen 
Die Damen konnten ſich nicht fatt ſehen. 
Die Einnahmen für die Armen betrugen gegen 8000 
Gulden Conventionsmünze. — Die franzöſiſche Schau⸗ 
ſplelergeſellſchaft hat fortwährend volle Häuſer im Kärnth⸗ 
nerthor. Theater. Unſer Adel und dle Elite der Ge: 
ſellſchaft füllen ſtets alle Räume. Auch der Hof ſcheint 
das franzöſiſche Theater zu begünſtigen. — Erzherzog 
Albrecht wird mit ſeiner neuen Gemahlin nur zeitweiſe 
hier reſidiren. Sein eigentlicher Aufenthalt wird in ſei⸗ 


nem Generalkommando, entweder in Prag oder Brünn 


ſein. Sonntags empfing der erl. Bräutigam die Glück⸗ 
wünſche des Hofſtaatsperſonals feines erhabenen Vaters, 
welcher ſelnen Sohn könſgl. dotirt haben fol. — Die 
neueſten Nachrichten aus Ungarn betrüben jeden Va⸗ 
terlandsfreund. Die fanatiſche Partei verwirft das kö⸗ 
nigliche Reſeript in Betreff der kroatiſchen Deputirten 
und läßt dieſe nicht zum Wort kommen. Das Empö⸗ 
rendſte aber iſt, daß die Oppoſitionspartei dem ſogenann⸗ 
ten jungen Ungarn, oder wie ſie ſich nennen, den Ju⸗ 
raten, das Verſprechen gab, den Frostifchen Deputirten 
im verſammelten Reichstage das Wort in latelniſcher 
Sprache, welches der König gewährt, nicht zu ge⸗ 
ſtatten. Erſt auf dieſe Zuſage hin, verſprachen dieſe 
keine Exceſſe am Reichstag zu machen und ſich ruhig 
zu verhalten. Es find alſo die Deputirten ſelbſt, welche 
ſo die Würde der Repräſentation hintenanſetzen und 
die Sache auf die Spitze treiben. Man iſt nun der 
weiteren königl. Beſchlüſſe gewärtig. — Aus Athen 
trafen heute Briefe über Trieſt bis zum 28. November 
hier ein. Es herrſchte überall Ruhe und die Debatten 
in der Kammer über die Adreſſe auf die Thronrede wa⸗ 
ren noch nicht beendigt. \ 

Preßburg, 2, Dez. Die erwartete Reichtags⸗ 
ſitzung hat geſtein ſtattgefunden, jedoch einen ganz 
unvermutheten Ausgang genommen: Bei Eröffnung 
der Sitzung überreichte der Circularpräfident Simon, 
ein Haupteiferer fuͤr den Ultramagyarismus, dem 
Perſonal die Adreſſe in Betreff des koͤnigl. Reſcripts, 
deren Verleſung der Perſonal ſofort durch den Pro— 
tonotar Szell ftattfinden ließ. Unmittelbar darauf 
erhoben ſich die beiden kroatiſchen Abgeordneten Klo⸗ 
buchavich und Oſſegovich; von den Magyaren wuͤnſch⸗ 
ten Kallay, Perczel und Radvanszky gehoͤrt zu wer⸗ 
den. Der Perſonal hielt zuerſt eine vorzügliche Rede, 
worin er die Geſetzwidrigkeit des Beſchluſſes vom 
20. Juni nachwies und zur Anhoͤrung der kroatiſchen 
Abgeordneten ermunterte, Deſſenungeachtet ertoͤnte ein 
allgemeines Maradjon. Klobuchavich begann mit den 
Worten: „Excellentissime domine,“ allein er brachte 
es nicht weiter, denn mehre Hundert Kehlen ſchrieen: 
„Magparul!“ Die Landtagsjugend hatte zwar den 
Haͤuptern der Oppoſition ein feierliches Verſprechen 
geleiſtet, ſich an dieſem Tage ruhig zu verhalten; al⸗ 
lein die herrſchende Stimmung durchbrach die Schleu⸗ 
ßen der Maͤßigung, und auch die Zuhoͤrer ſtimmten 
tapfer in den patriotiſchen Tumult ein. Der Perſo⸗ 
nal erinnerte nunmehr, daß der kroatiſche Abgeordnete 


das Wort habe; eine momentane Stille trat ein; 


als jedoch dieſer abermals Lateiniſch zu reden begann, 
vermehrte ſich der Laͤrm und von allen Seiten er⸗ 
droͤhnten die Proteſtationen gegen jedweden lateiniſchen 
Vortrag. Von diefem Augenblick an machten ſich 
die Parteifuͤhrer mehr durch abgeriſſene Worte und di⸗ 
verſe Pantomimen, als durch zuſammenhaͤngende Vor⸗ 
traͤge verftändlih. Kaum hatte ein Magyar einige 
Worte geſprochen, ſo ward er von den Kroaten mit 
wuͤthendem Geſchrei und der Mahnung, daß die Reihe 
des Sprechens an ihnen ſei, unterbrochen. Bei die⸗ 
fer Gelegenheit muß bemerkt werden, daß die krogti⸗ 
ſchen Adgeordneten nicht an der Ständetafel iheen 
Sitz haben, ſondern als Repraͤſentanten eines Koͤnig⸗ 
reichs ihren Platz bei der koͤnigl. Tafel, welcher der 
Perſonal präſidirt und welche durch Schranken von 
dem uͤbrigen Raume abgeſondert iſt, einnehmen. Die 
Magyaren ballten die Faͤuſte gegen die königl. Tafel 
und die Kroaten ſaͤumten nicht, dieſe feindſelige De⸗ 
monſtration zu erwidern. Die Hpaͤne des fanatiſchen 
Notionalhaſſes war in dieſem Augenblicke losgelaſſen 
und trauernd mußte der Blick eines Menſchenfreun⸗ 


des auf dieſer Scene weilen. Alle die Stuͤ 
che dem armen Lande in nicht ferner a 
ſtehen, fanden hierdurch eine bedauerlich pr 
Verkuͤndung, und jene Morgenroͤthe, 50 
Raͤumen zu laͤcheln ſchien, verdüſterte 11 
Beoͤthy's klaſſiſche Lunge drang inzwiſchen 152 
multe durch und man entnahm, daß er 00 
aufforderte, den Beſchluß der Stände do % 
als Präfident aufrecht zu erhalten, was diefe, - 
verweigerte. „Was ſich mit feiner Ueberzenſer Iedog 
einigen laſſe, habe er zu thun nie unterlaſſenn 
ter koͤnne er unmoͤglich gehen. Die rudi 


f dag n. 
e fie ſprechen zu es 
fen. Er ſei Beeideter im Namen des Geſetze l 
koͤnne daher nicht zugeben, daß es irgendwie mn WW. 
gen werde.“ Hierauf ſchrle Kallay: „Wir bern 
uns nicht mit einem guten Rathe des l 
Wir wuͤnſchen die Aufrechthaltung un 


nern, daß, nachdem weder die kroatiſchen Abgz n 
ten von ihrem Recht abſtehen, noch die Sue 
anders, als durch materiellen Zwang an de Al 
uͤbung beffelben zu hindern vermögen, eine teile * 
ordnete Berathung nicht denkbar iſt. Was die du 
jectirte Repraͤſentation betrifft, fo darf ich, fo 


R, 
a 


Geziſche entfernten ſich der Perſonal, die Beiſihn 
koͤnigl. Tafel und die kroatiſchen Abgeordneten. 
zuruckgebliebene Verſammlung konſtitufrte ſich hin 
zu einem Zirkel. Kallay beantragte eine feier 
Proteſtation gegen das Benehmen des Perſonals, 
der lediglich mit einem guten Rath aufgetreti N fei, 
ſtatt den unter ſeinem Praͤſidium am 20. Sul 
faßten Beſchluß aufrecht zu erhalten. Allein die Mehr: 
zahl ſtimmte für die Vertagung auf den näͤchſten iz 
Der Antheil des Publikums war außerordentlich; gf, 
Zuhoͤrerplaͤtze waren überfuͤllt. (D. A. 
Nach Briefen aus Preßburg haben die ( äh 
nach viertägigen ſtürmiſchen Berathungen beſchloſſen, dir 
auf zu beharren, daß den crontifchen Deputirten der Or 
brauch der lateiniſchen Sprache verweigert wer 
ſolle, und Sr. Maj. die Gründe hiefür vorzulegen, 


* * * A 


Ruf lan dz. 
Jurburg am Niemen, 15. November. Der lh 
ferliche Ukas, wonach ſämmtliche Sfraeliten Bin 
Gränze in das Innere Rußlands überſiedeln ſollen, ie 
ginnt nun in Ausübung zu kommen. In drei ind 
dreißig Städten und Flecken der lithaulſchen weftlidn 
Grenze kam gegen Ende des vorigen Monats an dh 
Iſraellten die Welfung, daß jeder iſraelltiſche Familia 
vater bei der Ortsbehörde elnſchrelben ſoll, wohln er mi 
den Seinigen auszuwandern gedenke. Die Pläge, ute 
hin die Auswanderung geſtattet iſt, find beſtimmt bir; 
zeichnet, es find die weſtruſſiſchen Gouvernements 
Wilna, Grodno, Witepek, Mohilew, Minsk, Volhy⸗ 
nien und Podolien, Die 33 Gemeinden, bon wichen 
die kleinſten faſt 500 und die größten 6000 Stelen 
zählen, ſind in große Trauer verſetzt. In den verſloſſe 
nen ſechs Monaten wurden von dieſen Gemeinden alt 
geſetzliche Mittel verſucht, um dieſen Ukas zu müldern 
es wurde durch Dokumente und Zeugniſſe erwieſen, 2! 
unter 100 eingefangenen Schmugglern kaum Au 
waren, und von den 33 Gemeinden 17 ſelt 14 Sa 
nicht einmal mit eingeſchmuggelten Waaren Handel g 
trieben, aber alle Vorſtellungen blieben fruchtlos. * 
das Einſchreiben der Plätze anlangt, wozu die Sam” 
väter aufgefordert wurden, fo haben 19 Gen 
fee Aufforderung kein Genüge geleiſtet. Sie erklär 5 
daß ſie ihren Heerd, wo ſie geboren und erzogen N 
den, als einzige Heimath anſehen, und wenn een gl 
Exil über fie verhänge, fo. möge man auch, a 
punkt entſcheiden, wo die Helmathloſen x 


„8. 


Spanien. 5 a 

(Telegraphiſche Depeſche.) Bayonne, " 19 
zember. Die Herren Serrano und Frlas 9 
ebenfalls ihre Entlaſſung gegebenz die A 
gin hat dieſelbe fo wie diejenige der andern 
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wärtigen 0 
1 die 


daß 


dekret zu unterzeichnen, indem er ihr die 
and führte. — Ein Vorſchlag, 
„ern Olozaga zu verhindern, im Kongreß zu 
een, iſt mit der Majorltät von 79 gegen 75 Stim⸗ 
men an die Prüfung der Bureaus verwieſen worden. — 
Madrid iſt in der größten Unruhe. 5 
nen 8, g 115 üffeler Stadt 
rü 6. Dezember. In dem Brüſſeler Stadt: 
en 110 m den beiden Flandern überhaupt 
herrſcht eine ſolche Noth, daß drei bis vier Familien 
oft in Einem Zimmer wie das Vieh beifammen woh⸗ 
nen, Bindfäden ihre Stallgrenze bezeichnen, und die 
Kinder halbnackt gegen die naßkalte Jahreszeit an⸗ 
kämpfen, Unſere Flandriſchen Handwerker haben ſich 
nun vorläufig damit begnügt, den fo eben verſammelten 
Kammern eine Bittſchrift zu überreichen, worin ſie 1) 
Arbeit, d. h. Nahrung, Kleldung und Woh⸗ 
nung verlangen, 2) vollſtändige Ab gabenfrei⸗ 
heit, 3) unmittelbares Wahlrecht in den Ab⸗ 
geordneten⸗ Provinzial und Gemeinde: Kam: 
mern. Die beiden letzten Punkte haben hier großes 
Aufſehen erregt, weil fie ſchnurſtraks gegen das Staats⸗ 
grundgeſetz von 1830 laufen, worin ein Wahlſteuerſatz 
von mindeſtens 20 bis 80 Gulden feftgefest iſt. Mi⸗ 
niſter Nothomb erklärte deßhalb ein ſolches Begehren 
re volutlonair, nannte es eine Frucht der four le⸗ 
riſtiſchen und kommuniſtiſchen Volkslehren, wo⸗ 
mit der Patriote belge (ein ſehr ſtark geleſenes Tag⸗ 
blatt) die arbeitenden Klaſſen vergifte. Die Mehrheit 
der Kammer, hierdurch aufgeſchreckt, fand ſich veranlaßt, 
zur Tagesordnung zu ſchreiten. ; 
Das Londoner Poſtamt will, wie man von dort 
ſchreibt, den gegenwärtig beſtehenden Dampfſchifffahrts⸗ 
dienſt mit Oſtende in der Art ausdehnen, daß fortan 
täglich Dampfboote nach dieſem Hafen abgehen wür⸗ 
den; eine Geſellſchaft, welche elne der frequenteſten Eiſen⸗ 
bahnen Großbritanniens ausbeutet, beabſichtigt gleichfalls 
einen tägliches Dampfbootdienſt zwiſchen Blackwall und 
Oſtende; und auch dle Geſellſchaft der Eiſenbahn von 
London nach Folkſtone (Dover) hat die Einrichtung eines 
Dampfſchifffahrtsdienſtes zwiſchen Dover und den Häfen 
Belgiens beſchloſſen. Offenbar haben alle diefe Projekte 
hauptſächlich den Zweck, den Verkehr zwiſchen England 
und Deutſchland zu erleichtern, und möglichſt zu be⸗ 
leben. Auch in Belgien iſt die Bildung mehrerer Ge⸗ 
ſellſchaften im Werke, welche die Ausbeutung des Ver⸗ 
kehrs zwiſchen engliſchen und belgiſchen Häfen zum 
Gegenſtande haben würden. Der Ertrag des beabſich⸗ 
tigten Verkaufs der Britiſh Queen ſoll zu der Anſchaf⸗ 
fung mehrerer Dampfpaketbdote zur Unterhaltung eines 
regelmäßigen Dienſtes zwiſchen London und Oſtende auf 
Koſten des Staates verwendet werden. 


Nom, 27. Nov. Von Ancona wurden die Theil⸗ 
nehmer an der dortſgen Militärverſchwörung, Leute 
verſchledener Waffengattungen, im Ganzen 13 an der 
Zahl, nach der Engelsburg abgeliefert. Ihr Prozeß vor 
dem Militärgericht iſt bereits eingeleitet, (A. 3) 


Griechen lan d. 
Ankona, 27. Nov. Die Zahl der bei der Eröff⸗ 
nung der griechifehen Nationalverfammlung zu Athen an⸗ 
weſenden Deputirten belief ſich auf 220 bis 240. Die 
geſetzliche Zahl iſt 180. Der Ueberſchuß erklärt ſich 
aus dem Umſtande, daß in mehreren Wahlbezirken dop⸗ 
pelte Wahlen vorgenommen wurden. Ihre Reduktion 
wird durch die zur Prüfung der Grebentialien aufge⸗ 
ſtellte Kommiſſion ſtattfinden. 
präſentanten waren alle anweſend, mit Ausnahme des 
ruſſiſchen, des Hrn. Katakazi, welcher feine Zurückberu⸗ 
fung von dem Poſten von Athen zwar noch nicht auf 
offiziellem, jedoch auf ſicherem Privatwege erfahren ha⸗ 
ben ſol. Der König ward bei feinem, Eintritt in die 
Verſammlung mit Ethuſtasmus bewillkommt. Die zur 
Derifikation der Vollmachten erwählte Kommiſſion ber 
ſteht aus 15 Gliedern; ſechs davon fallen auf den Pe⸗ 
loponnes, fünf auf Rumellen, vier auf die Inſeln. 
Wichtiger ft ihre Einthellung nach ihrer politiſchen Fär⸗ 
bung. In dieſer Hinſicht rechnet man acht derſelben 
zu den Kolettiſten,“) vier zu den Nappiften, drei endlich 
zu den Anhängern Maurokordalos'. Dies wlürde nun 
die Parthei der ſtreng Conftitutionellen als die ſtärkſte 
darſtellen. Nichtsdeſtoweniger ſcheint in die Verſamm⸗ 
lung bereits der Keim vielfacher Partelungen gelegt zu 
ſein. Die extremſte derſelben, die jedoch nicht einmal 
eine bedeutende Minorität bildet, verlangt das Einkam⸗ 
merſyſtem. Die Mojorität adoptirt zwar das Syſtem 
der zwei Kammern, allein dieſe zerfällt wieder in die 
Partei derjenigen, welche die Wahl der Senatoren ganz 
J golettis gehört aber der Geburt politischen Mei 
gung nach Au Brumellotenpartel, nu RATEN BR 
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ie Köni⸗ | 
Herr Olozaga, nachdem er die Könd. lehr nam del König mit feinen. rebliien Absichten, mit 


Von den fremden Re⸗ 
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dem König anheim geben will, und biefe iſt die kleinſte, 


dann in die Partei derjenigen, welche ſie der Nation 


oder der Deputirtenkammer vindiclren, endlich in die 


derjenigen, welche dleſes Ernennungsrecht zur Hälfte vom 


König, zur Hälfte von der Nation ausgeübt wiſſen wol⸗ 


len. In dieſem Treiben verſchledenartiger Beſtrebungen 
ſeinem über allen Zwelfel erhabenen Wunſch, daß alles 
zum Beſten der grlechiſchen Nation ausfalle. Die aus: 
wärtigen Geſandtſchaften haben wiederholt erklärt, daß 
ſie durchaus nicht geſinnt ſeien in die innern Angelegen⸗ 
heiten des Landes einzugreifen. Inzwiſchen kann man 
doch den Geſandten Englands und Frankreichs ein ent⸗ 
ſchiedenes Uebergewicht des Einfluſſes am Hofe zu Athen 
nicht leicht abſprechen, da ſie von dem Könige faſt in 
jedem wichtigeren Falle zu Rathe gezogen werden. — 
Kalergis fon Willens geweſen ſein, ſeine Entlaſſung zu 
nehmen, da er befürchten müffe, das Vertrauen des Kö⸗ 
nigs nicht zu beſizen. Es ſoll ihm indeſſen bedeutet 
worden ſein, er wöge immerhin ſeine Stelle behalten, 
da man anerkennen müſſe, daß er ſeit dem 15. Sept. 
die Pflichten feines Konmando's erfüllt habe. (A. 3.) 
Osmaniſches Reich. 

* Konſtautinopel, 23. Nov. Nach den neueſten 
Nachrichten aus Salonich vom 13. d. war man dort 
noch ſehr beſorgt über die Bewegungen der Albaner 
fen, welche in der Gegend von Sinopla, Usbeck und 
Vranſa in Haufen zu 5600 Man einzelne Dörfer 
brandſchaßen und mit Feuer und Schwerdt verheeren. 
Seitdem ſind nun bekanntlich gegen 15,000 regulaire 
Truppen von Adrlanopel nach dieſen Gegenden auf⸗ 
gebrochen. — Der nach Jeruſalem beſtimmte neue 
Gouverneur Tayar Paſcha iſt nach Bairut abgeſegelt, 
allein nach den letzten Berichten von dort, welche bis 
zum 16. reichen, wird er ‚feine Beſtimmung ohne ein 
Truppenkorps ſchwerlich erreichen. Die Naplouſen und 
Araber, bel denen ſich der frühere Moſſelim von Je⸗ 
ruſalem, Abdel Halder, befindet, find in vollem Auf⸗ 
ftande und haben alle Wege nach dem Innern beſetzt. 
Eſſad Paſcha war mit 6000 Mann nach St. Jean 
d'Akre aufgebrochen, um die Ruhe herzuſtellen und die 
Straßen zu ſäubern, allein er ſah ſich außer Stand ins 
Innere vorzudringen. Es herrſcht dort überall die grän⸗ 
zenloſeſte Aufregung. yo 

85 A ſien. 

Die Bom bay⸗Times enthalten einen vom 7ten 
Oktober aus Lahore datirten Bericht, demzufolge daſelbſt 
ein polniſcher Jude, Michael Barerſtein, aus Bochara 
eingetroffen war und ſo genaue Auskunft über die Hin⸗ 
richtung des Oberſten Stoddard und Hauptmann Co⸗ 
nolly, deren Augenzeuge er geweſen ſein will, gegeben 
hatte, daß an deren Tode nicht gezweifelt werden zu 
können ſcheint. Mit den Engländern zuſammen wur⸗ 
den ein junger deutſcher Offizier und ein Jade hlinge⸗ 
richtet. & 

Den neueſten Nachrichten aus Ehina zufolge, hatte 
der Kalſer endlich den Bericht über die im Jahre 1842 


erfolgte Ermordung zweier britiſcher Schiffsmannſchaften 


auf der Inſel Formoſa erhalten, und die 


ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung der Behörden verfügt. 0 


Tukales und Provinzielles. 


Breslau, 12. Dezbr. Der geſtern ſtattgefundenen, 


ſehr zahlreich beſuchten, außerordentlichen Gene ralver⸗ 
ſammlung der Actionalre der Breslau-Schweld⸗ 


nitz⸗Freiburger Eiſenbahn lag die Bewilligung der 


zur Vollendung der Zweſgbahn nach Schweidnitz und 
zur Vermehrung der Betriebsmittel noch bendthigten 
Summen, ſo wie die Feſtſtellung der Art ihrer Auf⸗ 
beingung vor; einige Dispositionen in Betreff künftiger, 
mit der Bahn in Verbindung zu ſetzenden Bauten knüpf⸗ 
ten ſich an dieſe Berathung und Beſtimmung. Das 
erforderliche Grundkapital war zuerſt auf 2 Millionen 
Rthlr. angenommen worden, und die Kabinetsordre vom 
9. Oktober 1841 erthellte dem eingeleiteten Unternehmen 
durch eine Geſellſchaft mit dieſem Kapltale die Aller⸗ 
höchſte Zuſtimmung. Nach weiteren Ermittelungen wur⸗ 
den 1,500,000 Rthlr. für ausreichend erachtet, mit wel- 
cher Summe das Statut die Allerhöchſte Genehmigung 
durch die Kabinetsordre vom 10. Februar c. erhalten 
hat. Die Unzulänglichkeit des Kapitals hat ſich jetzt 
herausgeſtellt. Herr Ober⸗Ingenieur Cochſus legte in 
elnem detaillirten Berichte der Verſammlung die dies⸗ 
fälligen Anträge vor, wonach zur Ausführung der Zwelg⸗ 
bahn nach Schweidnitz noch 230,000 Rthlr. und zur 
Ergänzung und Vervollſtändigung der Betriebsmittel (3 
Lokomotiven, 3 achträderige Güterwagen, 23 Wagen 
dritter Klaſſe, 10 Wagen zweiter Klaſſe ꝛc.) noch 125,000 
Nthlr. erforderlich erſchienen. Gleichzeitig wurde der 
Verſammlung mitgetheilt, daß bei dem letzteren Paſſus 
die Minorität des Verwaltungsrathes ein Pluspetitio 
von 40 — 50,000 Rthlr., um für alle event. Ausga⸗ 
ben im Voraus gerüſtet zu ſein, gemacht hätte. Bei 
der Berathung wurde von einem Actionair der Einwand 
der Incompetenz der General⸗Verſammlung aufgeſtellt 
und dadurch begründet, daß dleſelbe nach der öffentlichen 
Bekanntmachung einberufen ſel, um zur Herſtellung der 
Zweigbahn eine Summe von nur 120,000 Rehfe, zu 


* 


votiren, während jetzt eine viel höhere Summe propo⸗ 
let werde. Nach 9 27 des] Statuts müſſe in der Ein⸗ 
ladung zur ordentlichen und außerordentlichen General⸗ 
Verſammlung der Gegenſtand der Berathung bezeichnet 
werden. Dieſer Gegenstand ſcheine nicht die Der: 
mehrung des Aktienkapitals überhaupt, ſondern die Ver: 
mehrung mit einer gewiſſen Summe zu ſein. Wir ge⸗ 
ſtehen unſererſeits, daß wir den Einwand nicht unſub⸗ 
ſtantiitt finden, beſonders da in der Einladung wirklich 
eine gewiſſe (jetzt nur veränderte) Summe bezeichnet 
worden iſt. Die Verſammlung war nicht dieſer Anz 
ſicht; es wurde demerkt, daß eventualiter die Rekla⸗ 
mationen der nicht erſchlenenen Aetſonalre abzuwarten 
ſeien und demnächſt jene und dleſe Summe einſtimmig 
votitt. Noch mehr, auch die Meinung der Minorität 
des Verwaltungs rathes fand eine günſtige Aufnahme, und 
mit einer außerordentlſchen Liberalität bewilligte man 


für alle möglichen Fälle — ohne irgendwelche Belege 


für das vorhandene Bedürfniß zu verlangen — noch 
45,000 Rthlr. über den direkten Antrag hinaus, über⸗ 
haupt alſo eine Vermehrung des Grundkapitals um 
490,000 Rthir. Das Votum beweiſt ein vorzügliches 
Vertrauen zur Verwaltung der Geſellſchaft. 

Zunächſt entſtand die Frage, ob dieſe Vermehrung 
durch Ausgabe von Stamm⸗ oder Prloritäts⸗Ak⸗ 
tien zu beſchaffen? Die Stimmen für den erſten Mo⸗ 
dus blieben in der Minorität. Auch hier geſtehen wir, 
daß uns die Gründe für Crelrung von Priorltäts⸗Aktien 
weder ſchlagend noch überhaupt einleuchtend erſchlenen 
ſind. Bei dem außerordentlich günſtigen Courſe der 
Freiburger Aktien war auch unſerem Dafürhalten durch 
die Ausgabe von Stamm⸗Aktlen ein direkter Gewinn 
für die Geſellſchaft zu erzielen, während bei Priorſtäts⸗ 
Actlen, abgeſehen von andern läſtigen Verpflichtungen, 
für die Geſellſchaft höchſtens ein lucrum cessans 
eintritt. Der Vorgang anderer Eiſenbahn-⸗Geſellſchaften, 
welche im gleichen Falle zur Creirung von Prioritäts⸗ 
Actien geſchritten find, kann allein nicht entſcheiden. 
Wir haben jedoch eine res judicata vor uns und be⸗ 
ſcheiden uns mit der Minorität, Die 400,000 Reh. 
Prioritäts⸗Actien — der Verwaltungsrath iſt autorſſixt, 
die Allerhöchſte Genehmigung zu deren Ausfertigung 
nachzuſuchen — ſollen in 2000 Stück Actien, jede zu 
200 Rthl. gegen fofortige Zahlung ihres vollen Nenn⸗ 


werthes aufgebracht werben. Die näheren Beſtimmun⸗ 


gen find die bisher üblichen. Sie werden mit 4 pCt. 
jährlich (die Zinſen halbjährlich zu zahlen) verzinſt, neh⸗ 
men an den Dividenden keinen Anthell, haben für Ka⸗ 
pital und Zinſen das Vorzugsrecht vor den Stamm⸗ 
Actien nebſt deren Zinſen und Dividenden und unter⸗ 
liegen der Amortiſatlon. Der diesfällige Nachtrag zum 
Statut iſt einſtimmig genehmigt worden. In Anfehung 
der Zeit jedoch, welche bis zu dem Eingang der Aller⸗ 
höchſten Genehmigung und der Ausfertigung der Actien 
verlaufen dürfte, hat der Verwaltungs⸗Rath ferner die 
— nach Lage der Sache jedenfalls unerläßliche — Au⸗ 
toriſation empfangen, die bis dahin nothwendigen Geld⸗ 
mittel durch Aufnahme eines Darlehns oder durch Ver⸗ 
ſchließung der Priorltäts⸗Actſen auf möglichſt vortheil- 
hafte Art zu realiſiren, wie ihm auch anheimgeſtellt 
bleibt, ſpäter die Prioritäts⸗Actien ſelbſt auf möglichſt 
vortheilhafte Art auf den Geldmarkt zu bringen. Wir 
müſſen auch dieſen Act als einen glänzenden Beweis 
des Vertrauens der Geſellſchaft zur Adminlſtration her⸗ 
vorheben, ein Vertrauen, welches bereits früher durch 
die geſchickte Realiſtrung der zurückgebliebenen Stamm: 
Aclien, in Folge deren der Geſellſchaft ein Gewinn von 
19,000 Rthl. (wir eitiren nach dem Gedächtniß) er⸗ 
wuchs, juſtifizirt worden ff, 

Die Debatte nahm nun die Erweiterung der Bahn 
auf. Der Vorſitzende des Verwaltungs⸗Rathes, Herr 
Kommerzienrath Ruffer theilte der Verſammlung mit, 
daß ſich in Liegnitz ein Komiié zur Ausführung einer 
Zweigbahn von Königszelt bis Liegnig zum Anſchluß an 
die Niederſchleſiſche Bahn gebildet habe, deren Vorhaben 
zu begegnen von ihm und dem Standesherrn Grafen 
Hochberg die nöthigen Schritte getroffen worden feien. 
In Folge von hohen Andeutungen und Wünſchen ſei 


elne Vereinbarung mit dieſem Komſté herbeigeführt wor⸗ 


den, in welcher er der Geſellſchaft der Freiburger Bahn 
das Recht reſervirt habe, als Contrahentin an ſelne — 
des Kommerzienrathes Ruffer — und des Grafen 
Hochberg Stelle zu treten. Es handelte ſich um dle 
Fragen, ob dieſe Zweigbahn ſelbſtſtändig von der Frei⸗ 
burger Bahn auszuführen, ob mit ihr — alſo unter 
Theilnahme des Liegnitzer Komſte's — die Weiterfüh⸗ 
rung der Freiburger Bahn von Schweidnitz bis zur Lan⸗ 

desgrenze reſp. bis Frankenſtein und Wartha in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen, überhaupt ob die Verſammlung gewillt 
ſei, die Koſten der nöthigen Vorarbelten, beſonders 
des Nivellements jener und dleſer Linle zu tragen und 
den Verwaltungsrath zu den nöthigen Schritten zu au⸗ 
toriſiren, um ihr bei Erreſchung einer Konzeſſion ein 
Vorzugsrecht zu ſichern. Von der einen Seite wurde 
die Zweigbahn von Königszelt nach Liegnitz als eine der 
Freiburger Bahn ſchädliche und daher ſelbſt durch Opfer 
abzuwendende Concurrenz⸗Bahn geſchildert, von der an⸗ 
dern in dieſer Linie nicht nur kein Nachthell, ſondern 
ein überwiegender Vortheil erblickt. Die Majorität adop⸗ 
tirte die letztere Anficht, erhob ſich für die Ausführung des 


Unternehmens, ferner für die Weiterführung der Bahn 
nur bis Frankenſtein, endlich erklärte fie fich bereit 
die Koſten der Vorarbeiten zu übernehmen. Ein 
definitivee Beſchluß rückſichtlich der Bahnlinien ſelbſt 
wurde von der Vollendung der Vorarbeiten abhängig 
gemacht. Herr Kommerzlenrath Ruffer theilte der 
Verſammlung auch notitiae causa mit, daß nach einem, 
an ihn gelangten Privat⸗Anſchreiben Seitens der Oeſter⸗ 
veichifchen Regierung eine Elſenbahn⸗Anknüpfung mit 
der Preußiſchen Landesgrenze bei Mittelwalde durch die 
Brünn⸗Prager Bahn im Werke, daß außerdem eine 
Geſellſchaft in Neiſſe eine Eifenbahn-Verbindung mit 

Frankenſtein in das Leben zu rufen gefonnen 18 


— Der im Bresl. Beob. erzählte Vorfall auf der 
Freiburger Eiſenbahn bedarf folgender Berichti⸗ 
gung. Der mit Kies beladene Wagen ſtand auf der 
Bahnſtrecke zwiſchen Königszelt und Freiburg, und der 
von Freiburg kommende Zug, deſſen Führer, wegen des 
Schloſſen⸗ und Schneegeſtöbers, weder das Signal, noch 
das Hinderniß ſelbſt ſehen konnten, aus demſelben Grund 

aber auch zum Glück langſam fuhren. Auf dem Stein⸗ 
wagen ſchlief ein Arbeiter, der zwar heruntergeſchleudert, 
aber nur unbedeutend am Kopfe verletzt wurde. 
er (Beob.) 


Breslau, 12. Dezember. Der in den Mor⸗ 
genſtunden am 9. d. M. raſende Sturm hat auch in 
der hieſigen Stadt vielen Schaden angerichtet und na⸗ 
mentlich am neuen Theatergebäude einen Theil des 
Daches vernichtet. Der hieraus entſtehende Schaden, 
welcher nur mit bedeutenden Opfern auszubeſſern iſt, 
nöthiget die Aktionäre zu elner ebenſo bedeutenden als 
unerwarteten Ausgabe. i 

An dem Haufe Nr. 7 am Biehmarkt, dem 
Schiedsmann Schindler gehörig, riß der Sturm an dem⸗ 
ſelben Tage einen Theil des Daches und eine ganze 
Giebelwand ein, welche nur die Stärke eines Ziegels 
hatte. Sie fiel mit einem Theil der Decke in die bes 
wohnten Zimmer, und dicht bei einem, in der Wiege 
liegenden Kinde vorbei, welches jedoch davon nur geſtreift 
und in keiner Art erheblich verletzt worden iſt. Die 
Bewohner des einen Zimmers waren gerade am entge⸗ 
gengeſetzten Ende der Stube beim Frühſtück verſammelt, 
und kamen ſämmtlich unbeſchädigt davon. Es iſt ein 
beſonderes Glück, daß jener Sturm am Morgen und 
nicht in der Nacht wüthete, weil ſonſt ein großer Theil 
der Bewohner des beſchädigten Hauſes verunglückt wäre. 
Faſt ſämmtliche Betten der Einwohner der an die Gie⸗ 
belwand grenzenden Stuben ſtanden an der eingeſtürzten 
Mauer, und wurden von den Trümmern der letztern 
bedeckt, fo daß die etwa zur Nachtzeit darin liegenden 
Perſonen kaum hätten am Leben bleiben können. Das 
gedachte Haus iſt durch den Sturm ſo baufällig gewor⸗ 
den, daß daſſelbe wegen der Gefahr des gänzlichen Ein⸗ 
ſtürzens ſofort geräumt werden mußte. Obſchon jene 
Gefahr von den Sachverſtändlgen für eine dringende 
erklärt wurde, war doch ein Theil der Elnwohner, wel⸗ 
cher ſelbſt ein anderes Quartier bereits nachgewleſen ers 
halten hatte, nur durch Androhung von Gewalt aus dem 
gefahrdrohenden Aufenthalt zu entfernen. Fünf und 
zwanzig Perſonen aus dem erwähnten Hauſe haben in 
der Kaſematte einſtweilen Obdach gefunden. 

Zu derſelben Zeit riß auf der Seitengaſſe von dem 
Hauſe Nr. 7, welches übrigens ſehr baufällig iſt, der 
Sturm einen großen Theil des Daches herunter, ſo daß 
nur die Seitenmauern ſtehen blieben. Obſchon dleſes 
Haus ebenfalls ein Wohngebäude iſt, ſo iſt doch auch 
hier niemand beſchädigt worden. 

Zu derſelben Zelt, als der Sturm wüthete, ſetzte 
elne Frau auf dem Viehmarkte, gegen das ausdrückliche 
Verbot der Hauswirthin, eine Schüſſel mit glühenden 
Kohlen und Aſche in einer Bodenkammer nieder, und 
zwar in der Nähe einer Setzwand von Stroh, verſchloß 
die Kammer und entfernte ſich. Da die letztere an Fen⸗ 
ſtern und Thüren nur ſchlecht verwahrt, dem Luftzuge 
daher zugänglich, und überdies mit Schindeln gedeckt iſt, 
ſo hätte dadurch bei dem ſtarken Sturm um ſo leichter 
großes Unglück entſtehen können, als das ganze Gebäude 
aus Bindwerk beſtehet, und ſich in der unmittelbaren 
Nähe anderer Häuſer von gleicher Beſchaffenhelt befindet. 
Die Sache war aber bemerkt und der Pollzei angezelgt 
worden, welche ſogleich die Kammer aufbrechen und die 
Schüſſel mit den noch glühenden Kohlen, entfernen ließ. 

Am gten d. M. fand ein armes Dienſtmädchen 
eine von Leder zierlich geflochtene Damentaſche, ſchwarz 
und gelb Earlıt, In derſelben befand ſich eine Zlehbörſe 
mit Gelde, ein Taſchentuch und ein Meſſer. Gedach⸗ 
tes Dienſtmädchen, deſſen Ehrlichkeit alle Anerkennung 
verdient, gab ſämmtliche Gegenſtände zur Ermittelung 
des Eigenthümers, der noch unbekannt iſt, an die 
Polizeibehörde ab. Wahrſcheinlich hat eine Dame wäh⸗ 
rend des ſtarken Sturmes die Taſche verloren. 

Am geſtrigen Tage traf ein Polizeibeamter eine, als 
Diebin bekannte Frauensperſon, welche eine Quantitat Weis 
zenmehl trug. Angehalten und befragt, erklärte dieſelbe, daß 
ſie einen Mehlhandel begonnen habe, und dieſen mit ihrem 
Geliebten betreibe. Da dieſer, ein arbeitsloſer Bäckergeſell, 
als ein Dieb ebenfalls bekannt iſt, fo wurden ſofort die 
weltern Nachſuchungen angeſtellt, welche ergaben, daß 
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beide das Mehl von einem dritten Bäckergeſellen erhal⸗ 
ten, welcher daſſelbe ſeinem Meiſter entwendet hatte. 
Alle drei ſind verhaftet worden, und hat ſich ergeben, 
daß der beſagte Meiſter ſeit einiger Zeit ſehr bedeutend 
beſtohlen worden iſt. i 

In Bezug auf den Maurergeſellen, deſſen Leiche, 
wie wir heute berichtet haben, (S, 2310) am 10. d. 
M. eines Theils der Kleider beraubt, vorgefunden wurde, 
können wir nachträglich noch Folgendes mittheilen. 
Derfelbe hatte ſchon mehrfach am Säuferwahnſinn ges 
litten, und war am 9. dieſ., nachdem er in einem 
Branneweinladen am Neumarkt Spirktuofen im Ueber⸗ 
maaß genoſſen, im völlig trunkenen Zuſtande nach Haufe 
gekommen und an der Treppe liegen geblieben. Da er 
bei feinem Wirthe wahrſcheinlich ſeiner Trunkenheſt we⸗ 
gen nicht aufgenommen worden, ſo haben ihn drei 
ſeiner angeblichen Bekannten von hier wieder fortge⸗ 
bracht, um ihn zu ſeiner auf dem Sande wohnenden 
Frau zu führen. Wahrſcheinlich haben dieſe Perſonen 
den Verunglückten in feiner völligen Bewußtloſigkeit an 
dem Orte, wo er gefunden worden (unfern des Graf 
Renardſchen Hauſes) hülflos liegen laſſen, und mag 
in Folge des Trunkes und der Erkältung ein Schlag⸗ 
fluß eingetreten ſein. ? 


Breslau, 12, Decbr. Nach amtlichen Berichten 
war am 11ten früh 8 Uhr in Brieg der Waſſerſtand 
der Oder am Ober⸗Pegel 18 Fuß 5 Zoll. — Der heu⸗ 
tige Waſſerſtand der Oder am hieſigen Ober⸗Pegel iſt 18 
Fuß 9 Zoll und am Unter⸗Pegel 7. Fuß 10 Zoll. 


(Vermächtniſſe und Geſchenke.) Die in 
Warmburnn verſtorbene verwittwete Regierungs⸗Kalku⸗ 
lator Kegel, geborene Hoffmann, laut ihres jetzt zur 
Ausführung gekommenen Teſtamentes: dem Hofpital 
für hülfloſe Dienſtboten in Breslau; dem reformirten 
Hoſpital; dem Kranken ⸗Hoſpital zu Allerheiligen; der 
allgemeinen Armen⸗Verpflegung; der Eliſabethiner Kran: 
ken⸗Anſtalt, ebenfalls hier, jeder Anſtalt 1000 Rthlr. 
— 5000 Rthlr., ferner den nach benannten hieſigen 
Inſtituten: der barmherzigen Brüder⸗Kranken⸗Anſtalt 
200 Rthlr., dem Kinder⸗Hoſpltal zum heiligen Grabe 
500 Rthlr., dem Knaben⸗Hoſpital in der Neuſtadt 200 
Rthlr., dem Erziehungs» Inſtltut zur Ehrenpforte 200 
Rthlr., dem Hoſpital zu eilftauſend Jungfrauen 200 
Rthlr., dem iſraelitſſchen Kranken⸗Hoſpital 100 Rrthlr. 
und der evangeliſchen Schule zu Winzig 400 Rehlr. 
Die ebenfalls in Warmbrunn geftorbene Tochter der ge⸗ 
nannten Wittwe, unverehelichte Johanne Karoline Ke⸗ 
gel: der evangeliſchen Kirche zu St. Salvator hier 
1000 Rehlr., der Klein ⸗Kinder⸗Schul⸗Anſtalt in der 
Neuſtadt 100 Rthlr., der Kranken⸗Anſtalt der barmher⸗ 
zigen Brüder hieſelbſt 700 Rthlr. Der in Schweid⸗ 
nitz geſtorbene Schuhmacher⸗Aelteſte Münch und deſ⸗ 
fen Ehefrau der dortigen ſtädtiſchen Hoſpftal⸗Kaſſe 50 
Rthlr. Die in Breslau geſtorbene unverehelichte Jo⸗ 
hanne Eleonore Weidner der hieſigen ſtädtiſchen Armen⸗ 
Verpflegung 50 Rthlr. — Der Fleiſchermeiſter Gierth 
sen. in Brieg hat zum Beſten der dortigen evangeli⸗ 
ſchen Pfarrkirche eine Stiftung von 500 Rehlrn. ge⸗ 
macht. 


* Breslan, 12. Dez. Herr Herm. Grieben hat 
ſich und feine Lieder gegen meine Kritik zu rechtfertigen 
geſucht. Ich will nicht in die lammfromme Zeit der 
alten Burſchenſchaft zurück, ſagt er, meine Lieder ſind 
einer Zeit entwachſen, wo der ewige Inhalt die verknö⸗ 
cherte endliche Form zu zertrümmern arbeitet. Ja, Herr 
Grieben, wenn davon nur was in den Liedern ſtände. 
Ich darf eben nicht vom landsmannſchaftlichen Materialis⸗ 
mus befangen ſein, um gegen dieſe „Frömmigkeit“ im Stu⸗ 
dententhum eine Lanze einzulegen. Das „Fromm“, wel⸗ 
ches in den Liedern des Herrn Grieben eine fo bedeu⸗ 
tende Rolle fpielt, hat zu viel Ungemach in unſere Zeit 
geſchleppt, als daß man ihm den Verſuch geſtatten follte, 
ſich wieder einzuniſten in das deutſche Jugendleben. Die 
odiöſe und unwürdige Sprache übrigens, die Herr Gries 
ben gegen mich führt, richtet ſich ſelbſt vor den Augen 
des Publikums. 

Der Rezenſent „der Lieder eines Studenten.“ 


— Der „Wanderer“ meldet aus Reichen bach: 
„Am 9. d. Mts. hatten wir hier ein ſtarkes Gewit⸗ 
ter, von zwei heftigen Donnerſchlägen, unter Sturm 
und Schnee begleitet.“ 


Königshütte, 30. Novemb. Oberſchleſiens Berg⸗ 
werks⸗Reviere find in dieſem Jahre von verhältnißmä⸗ 
ßig vielen öfterreichifehen Berg⸗ und Hüttenbeamten und 
Praktikanten beſucht worden. Das Bedürfniß, auswär⸗ 
tige Etabliſſements kennen zu lernen, ſcheint ſich im 
Kalſerſtaat immer mehr bei den höheren Behörden und 
angehenden jungen Technikern für dieſen Induſtrlezweig 
herauszuſtellen. Es iſt erfreulich, daß es von den er⸗ 
ſtern erleichtert und begünſtigt wird. Bei uns finden 
die jungen Berg⸗ und Hüttenleute, welche ſich inſtrui⸗ 


ren wollen, immer eine gute Aufnahme. — Die Zink⸗ 


prelſe find wieder im Steigen begriffen und es iſt Nach⸗ 


frage nach dem Metall, obgleich in Englan 

Quantitäten lagern follen. Die Bandeiarteie ed oh 
ſes vom Zink in kurzen Zeitfeiſten, worin a 
Weitem das Zinn noch überbietet, iſt eine ſeltſame tobe 
merzielle Erſcheinung; es iſt noch nicht genugfa 110 
geklärt, ob die große Verſchledenhelt der wum aufs 


duktion oder die ſehr abweichenden Verbtauche nale pie: 


täten daran Schuld find. Die in neuerer 8, aan 
mehr in Anwendung kommende Verwendung der immer 
zur Zink⸗Darſtellung kommt dabei gewiß auch Dan 
tracht. Am Rheine findet ſchon eine ſolche Ihr. Dt: 
duktlon Statt; ob fie bedeutend iſt, wiſſen i bre 
Auch iſt eine ſolche im Großen in der Nähe von nicht. 
fea in Südwallis in den letzten Zeiten von De 
Buſſols, der darauf patentirt iſt, ausgeführt, Ez a 
nämlich die mit Kalkmehl gemengte geröftete Zink 
in einem Schachtofen und fängt das ſich dadurch 
flüchtigende Zinkoryd in Kammern, welche über zun 
Ofen angebracht find, auf: die Reduktion deffelben min 
dann in horizontalen Thonröhren, nach Art der Ki 
Zinkdarſtellung aus Galmei, bewirkt. — Wie er 
tend bei uns der nunmehr faſt gänzlich geſchmoß 
letzte Schneefall geweſen iſt, geht daraus hervor in 
man im Gebiete des Ritterguts Wolſchneck, ah 5 
polniſchen Gränze, die Leichen zweier Menſchen, Val 4 
und Tochter, auf dem freien Felde gefunden Kit; n 2 
allen Umſtänden können dieſe Leute ſich nur vom 6 
im Schnee verirrt haben und find darin umgekommen 
N Göln. 3) 


Mannigfaltiges. Bi 


— (Augsburg.) Das Problem der atmofphär, 
ſchen Eiſen bahn kann nach Berichten, bie wit aug hy 
ſter Quelle erhalten, als gelöſt betrachtet werden, und zun 
zu Gunſten des Syſtems. General Pasley, der hy 
rühmte Generalinfpektor der Eiſenbahnen von Große 
tannien und Irland, hat feinen Bericht an den Bog 
of Trade erſtattet, der darauf die Erlaubniß ertheil tie 
nach jenem Syſtem erbaute Eifenbahn von Dublin nach 
Dalkey dem Perfonen und Waarenverkehr zu übergeben, 
Die Eröffnung ward auf den 17. Dezember feftgefegt, 
Schon ſeit dem 18. Aug. (zu welcher Zelt die Bahn 
noch nicht ganz vollendet war) wurden Verſuche ur 
nommen. Dieſe wurden den ganzen September dul 
fortgefegt. Vom 3. bis 20. Okt. fanden die förmüchm 
Probefahrten ſtatt, denen unter andern General Sit J. 
Burgeyne, Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten vo 
Irland, Sir W. Hamilton, Profeſſor Lloyd, die Hh. 
Brunel, Pim und Bergin, ſo wie aus Frankreich die 
HH. Bonfil und Mallet anwohnten. Alle Verſuh⸗ 
und Proben fielen aufs günftigfte aus, fo daß am Se 
den HH: Clegg und Samuda die ihm voraus fit den 
Fall des Gelingens feſtgeſetzte Summe ausgezahlt wunde 
Der längſt durch Hrn. Bergin aufgeſtellte Sag: daß 
die Schnelligkeit eines Zuges auf der atmo⸗ 
ſphäriſchen Eiſenbahn unabhängig von der 
Laſt und der Steigung ſei, ſoll ſich thatſächlich er; 
härtet haben. Die Schnelligkeit in welcher die Probe 
fahrten ſtattgefunden, war 34 bis 50 engl. Meilen in 
der Stunde (15 bis 22 Stunden), — Hr, Vignoltt, 


ſtets ein warmer Vertheldiger dleſes Syſtems fol im. | 


Sinn haben, deſſen Anwendung auf einen Theil di 
würtembergiſchen Eifenbahnen vorzuſchlagen. Bekannz 
lich wird auch in Preußen ein Verſuch damit beabſich⸗ 
tigt. x 7 } * A. 3) 

— (Königsberg.) Für das hiefige Milſtär mr 
den die Stiefel und Schuhe, mit Ausnahme des Oh 
leders, nicht mehr mit Pechdraht, ſondern dadurch ge 
fertigt, daß die Sohlen lediglich mit hölzernen Ni, 
geln an das Oberleder befeſtigt werden. Die Sohlen 
find haltbarer, die Anfertigung erfordert weniger Zell 
und die Koſten find geringer. (Die Maſchlnenbauan 
ſtalt von Neukrantz in Berlin iſt bereits ſelt mehreren 
Monaten mit der Anfertigung von Maſchinen für dieſt 
Art des Beſohlens beſchäftigt.) Sie RER 


1 
x 


— In Löwen (Belgien) hat ſich diefer Tage ein 


ſchrecklicher Unglücksfall ereignet; in dem Hauſe eines 
Kleiderhändlers, Hrn. Come in der Namurftraße, nahe 
an dem berühmten Rathhauſe jener Stadt, brach in der 
Nacht Feuer aus, welches zwar in Folge angeſtrengtet 
Bemühungen auf das Gebäude beſchränkt bileb, in wel: 
chem es ausgekommen, wobei aber lelder 6 


leben durch die Flammen ihren Tod fanden, der Eigen? 


thümer des Hauſes, ſeine Gattin, die ihrer Entbindung 
deren Schwägerin und zieh Kinder; 


ganz nahe war, 
das eine der letzteren fand man in den Armen des un 
glücklichen Vaters, der in einem Winkel zuſammenge⸗ 
ſunken war, 7255 


(Ein Laie) hat in feinem Artikel „Klage u 
Dank“ dem Publikum, wie es ſcheint, abſichtlich en 
Räthſel aufgegeben. Jeder Muſikkundlge wird ef ehr 
leicht löſen. ' 


Redaktion: E. v. Ba erſt und H. Barth 
Verlag und Druck von Graß, 9 gr 
— Mit zwei Beilagen. 


1 


Menſchen⸗ 


— 222 


Erſte Beilage zu N? 292 der Breslauer Zeitung. 


€ Theater ⸗Nepertoire. 


utwoch, zum zten Male: „Linda von 


Chamonnix.“ Große Oper in drei Auf: 
zügen, uf von Gaetano Donizetti. 
Die Aufführung dieſer Oper findet in 
italieniſcher Sprache ſtatt. Die Text⸗ 
bücher mit deutſcher Ueberſetzung find in 
der Buchhandlung von Graß, Barth u. 
Comp. und am 8 ee 
an den Eingängen à gr. 5 
Donnerſtag: „Nacht u. Morgen.“ Drama 
in 4 Abtheilungen und 5 Akten von Charl. 
Birch⸗ Pfeiffer. Philipp, Herr Kö ckert, 
vom Hoftheater zu Dresden, als Gaſt. 


Verlobungs-Anzeige. 
Es empfehlen ſich Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſondern Meldung: 
Bertha Voigt, 
Heinrich Dieckmann, 
‘ als Verlobte. 
Sömmerda, den 3. Dezember 1843. 


Verſpätet. 

Als Vermählt e empfehlen ſich: 
Heim: Jarislowsky, 
Thereſia Jarislowsky, 

geborene Sachs. 

Guttentag, den 6. Dezember 1843. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute früh 3 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner theuren Frau Auguſte, geb. 
Meyer, von einem muntern Mädchen, zeigt 
hiermit ſtatt beſonderer Meldung allen Ver⸗ 
wandten und Freunden an: 

Dr. Bruck. 


Rybnick, den 10. Dez. 1843. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 

Heute Mittag nach 1 uhr wurde meine liebe 
Frau, Amalie, geb. Vogel, von einem 
muntern Knaben glücklich entbunden. 

Breslau, den 11. Dez. 1843. 

Höfig, Maurermeiſter. 


Altes Theater zu Breslau. 
Heute Mittwoch den 13. Dezember 
unwiderrufliche Abſchieds⸗Vorſtellung in der 
ägyptiſchen Magie von B. Bosco, unter 
dem Titel „Napoleons Krieger⸗Muth,“ 
beſtehend aus den vorzüglichſten und überr a⸗ 
ſchendſten Piecen ſeiner Kunſt, den Beſchluß 
macht: „Die große Parade“ oder „des 
Magiers Tod,“ große heroiſche Scene. — 
Auf die Bosco'ſchen Produktionen folgen: 
95175 n Bilder autiker und moderner 
Plaſtik,“ ausgeführt von Louis Wlach 
(in Zwiſchenräumen von 3 bis 4 Minuten.) 

Näheres beſagen die Anſchlagezettel. 


BEL LEN ED ͤ TE FL ER TE el 
Mechaniſches Kasperle⸗Theater, 
Ohlauer Str. im Rautenkranz. 
Mittwoch den 13ten: König Bimbum, Poſſe. 
Donnerflags Der Alpenkönig und der Mens 

ſchenfeind. 


Donnerstag den 14. Dezember 


Zweites Concert 
des. akademischen Musik - Vereins. 


1 u. 2) Ouverture und Introduction mit 
Chor aus „Ferdinand Cortez‘‘ von 
Spontini. ; 

3) Fantaisie pour la Clarinette par C. 
G. Reissiger, vorgetragen von Hrn, 
Wolff. 

A) Lied mit Begleitung des Pianoforte. 

5) Vierstimmige Lieder: 

a) „Der Tambour“ von Truhn, 
b) „Schwäbisch Wanderlied“ von 
Schärtlich. . 

6) Chor der Spanier aus „Ferdinand 
Cortez!“ von Spontini. 

7) Vierstimmige Lieder: 

a) „Kleidermacher Muth‘ 
Neithardt, 
b) „Weinkarte“ von Roetseh, 

8) Ouverture zu Tiecks ‚„‚Blaubart‘‘ von 

W. Taubert. 

Billets zu 10 Sgr. sind in allen hiesi- 
gen Musikalien- Handlungen und Abends 
an der Kasse für 15 Sgr. zu haben, 

Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Die Direetion. 


— ͤ —— — — 
5 8 
Kroll s Wintergarten. 

a eingetretener Hindernſſſe wegen der 
Chriſtmarkt erſt Donnerſtag 25 Aten 
December beginnt, ſo findet Mittwoch den 
13. December in dem ſchon zum Chriſt⸗ 
markt dekorirten Lokale das gewöhnliche 

Subſcriptions⸗Concert 
ſtatt. — Entree für Nicht ⸗Subſcribenten 
5 Sgr. — Der Chriſtmarkt dauert bis zum 
28. Dechr, und wird nach den früher gemach⸗ 
ten Beſtimmungen abgehalten. : 
2 A. Kutzner. 

Lichtbilder⸗Portraits 
werden im deutſchen Haufe Nr. 19 31¼ 

bir, angefertigt. 


von 


| 


Verpachtung. 

Der ſtädtiſche Packhof vor dem Niko⸗ 
laithore hierſelbſt ſoll nebſt der damit ver⸗ 
bundenen Berechtigung zur Erhebung der 
Waage⸗, Ladeplatz⸗ und Lager⸗Gefälle vom 
1. Jan. a. f. ab auf drei Jahre anderweit 
verpachtet werden. Termin dazu iſt zum 
15. Dezbr. e. Vorm. 10 Uhr 
auf dem rathhäuslichen Fürſten⸗Saale an⸗ 
beraumt. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 


Aus dem Weihnachtslager 


erdinand Hirt. 
e 


der 


* 


Feſtgeſchenke für die reifere Jugend. 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgart find nachſtehende Bücher neu erſchienen und in 


jeder ſoliden Buchhandlung ſogleich zu haben: ; RI 
Das Buch der Welt; 


merken eingeladen, daß die Lizitationsbe⸗ Inbegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendſten aus dem Gebiete 


dingungen vom 11ten d. Mts. ab in der 
rathhäuslichen Dienerſtube einzuſehen find. 
Breslau, den 6. Dezember 1843. 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und 

/ Refidenz- Stadt. 


Ediktal⸗Citation. 

Nachdem heute über das Vermögen des 
Kaufmanns L. Stroheim hieſelbſt Konkurs 
eröffnet worden iſt, werden die unbekannten 
Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche an die Maſſe des Gemeinſchuldners 
in dem zur Anmeldung und Verifizirung ihrer 
Anſprüche auf den 15. Januar 1844, Vor⸗ 
mittags 9 uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Rein⸗ 
hold in unſerm Geſchäftszimmer anſtehenden 
Termine entweder in Perſon oder durch einen 
Bevollmächtigten aus der Zahl der bei uns 
zur Prozeßpraxis berechtigten Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarien anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, ſo wie ſich über die Wahl des Cu⸗ 
rators zu einigen. 

Die Nichterſcheinenden werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präkludirt 
und wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. 

Der Gemeinſchuldner Kaufmann L. Stro⸗ 
heim, deſſen jetziger Aufenthalt dem Gericht 
unbekannt iſt, wird zu obigem Termine eben⸗ 
falls vorgeladen, um dem Contradictor die 
ihm beiwohnenden, die Maſſe betreffenden 
Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über 
die Anſprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. 

Ratibor, den 5. Sept. 1843. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Eiſenhütten⸗Verpachtung. 

Die zur Herrſchaft Kochanowitz gehörigen, 
zu Liſſau und Janina belegenen Hüttenwerke 
ſollen in dem auf 

den 28. December c. a., 
Vormittags 8 uhr, auf dem Schloſſe 
zu Kochan o witz 
angeſetzten Termine an den Beſtbietenden auf 

ſechs Jahre verpachtet werden. 

Die Bedingungen der Verpachtung ſind bei 
dem dafigen Inſpektor Ku niſch zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehen, und der Zuſchlag der 
Pacht bleibt der Genehmigung des Herrn 
Verpächters vorbehalten. 8 

Guttentag, den 9. Dezember 1843. 


Das von Aulockſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Kochanowitz. 


Bekanntmachung. 


Es ſoll an einem öffentlichen Orte geſpro⸗ 
chen worden ſein, daß in meinen Schafheerden 
die Traber⸗Krankheit wäre. 

Ich ſehe mich daher hierauf veranlaßt, zu 
erklären, daß dieſes nur Verläumdung iſt, denn 
ich kann nicht nur auf meine Ehre verſichern, 
ſondern auch, wenn es verlangt wird, ſogar 
einen Eid ablegen, 8 
„daß in meinen ſämmtlichen Schafheer⸗ 
den auch noch nicht ein einziger Fall die⸗ 
ſer Krankheit jemals vorgekommen iſt.“ 

Gleichzeitig beehre ich mich noch zu benach⸗ 
richtigen, daß der Stährverkauf meiner Stamm⸗ 
heerde alljährlich mit dem 2. Januar beginnt. 

Chrzeliß, den 6. Dezember 1843. 


Heller, 
Königlcher Amtsrath. 


Bekanntmachung. 


Der Beſitzer der Niedermühle zu Döberle, 
Forſt Heilmann, beabſichtiget bei feinem aus 
zwei Mahlgängen beſtehenden Mühlengewerke, 
eine ſachgemäße Veränderung dahin vorzuneh⸗ 
men, daß dabei noch ein Spitzgang und Rei⸗ 
nigungsmaſchine zum Einſtreichen angelegt, 
und in Betrieb geſetzt wird, ohne daß eine 
Veränderung am Fachbaum oder an der Waf: 
ſerſpannung vorgenommen werden ſoll. 

In Folge des Geſetzes vom 28, Oktober 1810 
wird dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, damit Diejenigen, welche ein gegrün⸗ 
detes Widerſpruchsrecht dagegen zu haben ver⸗ 
meinen, ſolches binnen 8 Tagen präcluſiviſcher 
Friſt hier anmelden mögen. - 

Oels, den 7. Dezember 1843. 

Königl. Landrath 
v. Pritt witz. 
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der Naturgeſchichte, Naturlehre, Länder- und Völkerkunde, 
a Weltgeſchichte ꝛc. 
48 Bogen Belispapier mit 36 colorirten Tafeln und 


12 Stahlſtichen. 4. 1843. 
Preis broſchirt (A Rthl. 15 Sgr.) Gebunden (4 Rthl. 25 Sgr.) 

Dieſes gediegene und preiswürdige Werk können wir gebildeten Lehrern und Eltern zu 
geneigter Prüfung mit Recht beſonders empfehlen; ſein reicher, belehrender Inhalt, die wahr⸗ 
haft ſchönen und inſtruktiven Abbildungen eignen es ſowohl zum erfreuendſten Geſchenke für 
die reifere Jugend, als auch vorzüglich zur unterhaltung und Belehrung für Familienzirkel 
— möge es beſonders den letzteren für die langen Winterabende beſtens empfohlen ſein! 
Berge, F., Schmetterlingsbuch oder allgemeine und beſondere Naturgeſchichte der 

Schmetterlinge. Nebſt Anweiſung, fie zu fangen, zu erziehen, zuzubereiten und 
aufzubewahren. Mit 1100 colorirten Abbildungen. 4. Preis, ſolld gebunden. 

6 Rirhlr. 
Käferbuch oder allgemeine und ſpecielle Naturgeſchichte der Käfer, mit 

beſonderer Rückſicht auf die europäiſchen Gattungen. Nebſt der Anwelſung, 

ſie zu ſammeln, zuzubereiten und aufzubewahren. Mit 1315 col. Abbildungen 
auf 36 Tafeln. 4. Preis N 5 Rthlr. 
Berghaus, H., Allgemeine Länder⸗ und Völkerkunde. 6 Bände von je 40 
dis 50 Bogen mit 6 Stahlſtichen. Erſter bis fünfter Bd. Preis 10 Rehlr. 
Oken, Prof., Allgemeine Naturgeſchichte für alle Stände. 13 Bände, nebſt Re⸗ 


giſter. Vollſtändig. Subſkriptlons⸗Preis 19% Rehl. 
— — Aöbblidungen zur Naturgeſchichte. Vollſtändig in 19 Lieferungen, mit 
Supplement. Subſkrlptions⸗Preis "17% Rep. 


Littrow, J. J. v., Die Wunder des Himmels oder gemeinfaßliche Darſtellung 
des Weltſyſtems. Dritte Auflage. Subſkriptions⸗Preis 3 Rthlr. — Deſſen 
Atlas des geſtirnten Himmels. 36 Blätter in 4. (oder 18 Doppelblätter in 

Quer⸗Folio) nebſt Text. Preis € 2 Rthl. 

Whewell's Geſchichte der induktiven Wiſſenſchaften, überſetzt von J. J. v. 

Littrow. 3 Bände. gr. 8. Preis 6 Rthl. 


Vorſtehende, anerkannt gute und preiswürdige Werke ſind vorräthig in Breslau bei 
en 3 am EDEN, 07 a für > 5 Oberſchleſten 
3 ziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pl x 
in Krotoſchin durch tock: ee e 


Bei C. Fr. Amelang in Berlin erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandl f 
des In⸗ und Auslandes zu haben, vorräthig in Breslau bei Ferpinand en 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt: 
ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Plef, fo wie in Krotoſchin durch Stock: 


Seenen und Bilder 


dem Leben Jeſu. 


Nebſt altteſtamentlichen Gemälden und religiöſen 
„Dichtungen verſchiedenen Inhalts. i 
Von Dr. Heinrich Döring. 
Oktav. Mit einem Titelbilde in Stahlſtich. Maſchinen⸗Velinpapier. Sauber geh. 22 ½ Ser, 


Das Leben des Erlöſers nach ſeinen Hauptmomenten in poetiſcher Form darzuſtellen, 
war gewiß ein glücklicher Gedanke, und daß er in dem vorliegenden Pace ale ers 
Ausführung gebracht iſt, dafür bürgt der Name des Herrn Verfaſſers. Mit der innigſten 
Ueberzeugung kann Ref. ſagen, daß ihn das Leſen dieſes trefflichen Buchs wahrhaft erbaut 
an und wie ihm, ſo werden beſonders auch die darin enthaltenen religiöſen Dichtungen je⸗ 
em frommen Leſer die Beruhigung verſchaffen, die er zur Befriedigung heiliger Bedürfniſſe 
ſucht und welche die Welt mit allen ihren eiteln Genüſſen und Ergötlichkeiten nicht gewäh⸗ 
ren kann. Die äußere Ausſtattung des Buchs ift eben fo elegant als dem Inhalt entſpre⸗ 
chend, fo daß daſſelbe auch in dieſer Hinſicht als eine werthvolle Gabe bei feftlichen Gelegen⸗ 
heiten darbietet, und unbezweifelt wird der Wunſch, den der Herr Verf. am Schluſſe ſeines 
Vorworts ausſpricht, daß das Büchlein ſich recht viele Freunde erwerben möge! aufs bal⸗ 
digſte in Erfüllung gehen. B—b—g. 


Als werthvolle Feſtgabe für frommgeſinnte Katholiken dürfen vor Allem 


Des Domherrn Foerſter 


Sonntags⸗Predigten 


empfohlen werden; Exemplare derſelben, vollſtändig in zwei ſplendid ausgeſtatteten 
Bänden, find um den Preis von 3 Rthlr. 22½ Sgr. in jeder ſoliden Buch⸗ 
handlung Breslaus wie Schleſiens überhaupt zu haben. 80 8 
Breslau, Natibor und Pleß' 


Ferdinand Hirt, als Verleger. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Extra : Züge von Breslau nach Canth und zurück gehen 
jeden Sonntag und Mittwoch. FE 
bfahrt von Breslau Nachmittags 2 uhr. 

8 25 = Ganth Abends 5½ uhr. 5 
Die Fahrbillets hierzu find für die Hin⸗ und Rückfahrt ausgeſtellt, und an den betref⸗ 
8 85 Tagen von 1 Uhr ab in den Billet⸗Verkauf⸗Büreaus zu haben. Die Fahrpreiſe nach 
em Tarif. 8 


* 


. 2232322 | 
Literariſche Weihnachts und Neujahrs⸗Geſchenke, 
in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


* Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwachſene, wie für die Jugend unſer reich: 
haltiges Lager gehaltvoller Werke der deutſchen und ausländiſchen Literatur; Kalender, 
und Taſchen bücher auf das Jahr 1844; Kupfer- und Stahlſtichwerke der beſten Meiſter; 

Andacht⸗ und Gebetbücher, meiſtens in eleganten Eindänden und großer Auswahl. ü 

Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlecht; Zeichnenbücher; Vorſchriften; Land: 
arten und Atlanten ꝛc, Koch, Haus und Wirthſchaftsbücher für Frauen. i 

Wir werden jederzeit bemüht fein, geneigte und geehrte Aufträge, wozu wir uns ganz beſonders empfehlen, zur vollkommenen 

Zufriedenheit auszuführen. = | Joſef Mar u. Komp. 

K m F. Manz in Regens burg ift erſchienen, und durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch die Buchhand⸗ 

lung Joſef Mor und Komp. und die uebrigen, fo ie ae C. G. Ackeb mann N Oppeln zu beziehen: N 


Wohlfeile Bibliothek guter katholiſcher Bücher, 


zur Erbauung, Belehrung und Unterhaltung. 


Erſte und zweite Reihenfolge. Jede zu 12 Bändchen. Mit Skahlſtichen. kl. 8. Velinpap. geh. 1 Thlr. 20 Gr. 
Unter dieſem Titel erſcheint eine Reihenfolge ſorgfältig ausgewählter, gut katholiſcher Bücher, welche das Werthvollſte und Vor⸗ 


m — 


züglichfte ſowohl erbauenden als belehrenden Inhaltes des In⸗ und Auslandes — letzteres in guten Ueberſetzungen — enthalten werden. — 


Dieſe Bibliothek ſteht unter der Leitung eines angeſehenen katholiſchen Geistlichen, und hat blos allein ächte und wahre Geiſtesbildung zum 
Zwecke, und iſt für Geiſtliche und Laien, überhaupt für Alle, die Geſchmack am Guten und ſchönen haben, eine wahrhaft erbauende und ve⸗ 
lehrende Lectüre. um dieſes zu bezwecken, iſt der Preis fo billig geſtellt, daß die Anſchaffung ſelbſt Minderbegüterten leicht iſt. Man macht 
ſich bei der erſten Lieferung blos für eine Reihenfolge von 12 Bändchen, wovon jährlich etwa 24 erſcheinen, verbindlich, und ſelbſt daran 
iſt Niemand inſofern gebunden, als jedes Werk einzeln mit beſonderem Titel — jedoch zu etwas erhöhtem Preiſe zu haben iſt. Die erſte 
Reihenfolge von 12 Bändchen iſt vollſtändig erſchienen, und enthält: Sibthorp, mein Rücktritt zur katholiſchen Kirche. 2—4. Kle⸗ 
mens Wenzeslaus, Erzbiſchof ꝛc., Beweiſe der wahren Kirche. 5 — 6. Annalen der Erzbrüderſchaft des heiligſten und unbe⸗ 
fleckteſten Herzens Mariä zur Bekehrung der Sünder. Is Bochn. 78. Kommunion, die erſte. Eine Erzählung von der Verfaſſerin 
der „Geraldine.““ 9—12, Siguier, die Größe des Katholizismus. Vollſt. Ueberſ. a. d. Franz. Herausg. und mit einem Vorwort 
von einem kath. Geiſtlichen in Würtemberg. Ir Bd. — Für die zweite und folgende Reihenfolge find vorbereitet: Signier, die Größe 


des Katholizismus. ir Bd. (Schluß.) Saccardi, Leben des heil. Joſeph. Vecqneray, eine Stunde wahrer Andachk. Silbert, gol⸗ 


dene Denkſprüche. Mislin (Abbe), Jeruſalem. Frei g. d. Franzöſ, von S. Brunner. Leben der heil. Angela Merici. An⸗ 
nalen der Erzbruderſchaft des heiligſten und unbefleckteſten Herzens Maric zur Bekehrung der Sünder, 28 Bochn. — Laut der erſten 
Ankündigung ſollte eine Reihenfolge von 12 Bochn. (a 80 Druckſeiten) 960 Seiten umfaſſen, es find jedoch mit dem 12. Bändchen 1170 


Seiten geliefert und auch für die Folge werden die Bohn, 90—100 Seiten ſtark werden, fo daß man zu einer fernern regen Theilnahme 


Fr. 


einladet. . 


Bei G. Reimer in Berlin iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau durch die Buchhandlung f oſef 
Max und Komp., in Oppeln durch C. G. Ackermann: 5 8 e 3 


G. M. Arndt's Mährchen und Jugenderinnerungen. 2ter Thell. Mit 6 Kupfern. 1 Rthlr. 20 Sgr. Preis 

N des erſten Theils 2 Rthlr. . N f ; 

Naturgeſchichtliches Fabelbuch von Auguſt Gehring. Mit 50 Bildern. Geb. 1 Rthlr. 7½ Sur. 
Ludwig Tieck's Schriften. 16ter Band: Sternbald's Wanderungen. 1 Rthii. Auf feinem Velinpapiet 


1 Rihlr. 10 Sgr. N 4 \ 
Schleiermacher's Predigten. Neue Ausgabe in 4 Bänden. Ir bis Zr Band. à 1 Rthlr. 10 Sgr. 
— — Predigten über den chriſtlichen Hausſtand. Deitte Auflage. 1 Reh, BR 
— — über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern. Fünfte Auflage. 1% Rebe, 
chhandlungen, in Breslau in der Buchhand⸗ 


Bei George Weſtermann in Braunſchweig iſt erſchienen und zu haben in allen Bu 
lung Joſef Max und Komp., in Oppeln bei CE. G. Ackermann: 


Der düsch Ku 


3 8 racht- Ausgabe. 
Ein Band gr. Lex. 8. mit 180 


Holzſchnitten nach Originalzeichnungen von F. W. Pfeiffer. 
x Fein Velinpapier. Geheftet. 1 6444 EN 
A) Zweiter Subſcriptions⸗Preis 5 Thlr. 6 gr. Erſter Subſcriptions⸗Preis 4 Rthlr. 16 gGr. 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau und bei E. G. Ackermann in Oppeln iſt zu haben: 
i / Ger hardt's 8 


vollſtändiges Handbuch der Blumenzucht. 


Oder gründliche Anweiſung, alle vorzüglſchen Blumen und Zierpflanzen in Gärten, Gewächshäuſern, Zimmern und Fenſtern zu 


ziehen, nebſt botaniſcher Beſchreibung und ſpecleller Angabe der Cultur von mehr als 20,000 Arten ſolcher Gewächſe. In 
alphabetiſcher Ordnung. Für Blumenfreunde und angehende Gärtner nach vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Zweite, 


gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage. Zweiter (letzter) Theil. 8. 1 Thlr. 20 Sgr. 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau und bei C. G. Ackermann in Oppeln iſt zu haben: 


Der Hausarzt. | 


Ein medieiniſches Haus: und Hülfsbuch bei allen vorkommenden Krankheiten, äußerlichen Verletzungen, plötzlichen Unglücksfäl⸗ 


len dc, für Jedermann, insbeſondere für alle Landbewohner, welche keinen Arzt in der Nähe haben. Von Dr. Friedr. Richter. 


à Pfd. 7% Sgr. Bei 5 


Dritte, verbefferte und vermehrte Auflage. 8. Press 25 Sgr. is 
Für jeden Familienvater, für jede Hausmutter, insbeſondere auf dem Lande, ift ein mediciniſches Hülfsbuch, als treuer Rathgeber bei 


geringern Krankheitsübeln ſowohl, als bei plötzlichen Erkrankungen einzelner Familienglieder, bei Unglücksfällen ꝛc., von großem, heilbrin⸗ 


gendem Nutzen. Der Zweck dieſes Buches iſt daher ein wahrhaft menſchenfreundlicher, und die darin enthaltenen Belehrungen, Mittel und 
Nathſchläge haben ſich überall als ſo wohlthätig und trefflich erwieſen, daß daſſelbe hier bereits in einer dritten Auflage erſcheint, welche 
vielfach verbeſſert und vermehrt iſt. 5 . 1 4 \ 


In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau und bei E. G. Ackermann in Oppeln iſt zu haben: 
f 


Mediziniſch⸗ diätetiſcher Rathgeber für Alle, welche an 


Kraͤmpfen 


leiden; oder Anwelſung zur Erkennung, Verhütung und gründlſchen Hellung aller Krampfleiden, mit beſonderer Rückſicht auf 


die Krämpfe, Nervenzufälle und den Keſchhuſten der Kinder, die Convulſionen der Schwangern, den Magenkrampf, die Epi: 
lepſie, den Wundſtarrkrampf, Bruſikrampf, das Millarſche Aſthma, den Wadenkrampf, Veltstanz, die Krlebelkrankheit und 


Hyſterle. Nach den neueſten Erfahrungen bearbeitet. Von Dr. F. Richter. Zweite verbeſſerte Auflage. 8. 10 Gar. 
1 » . ... pp a en 


Auf dem Dominium Altwaſſer bei Frei⸗ DR 
14 befindet ſich a von Fe \ Cigarren. 

Morgen mit den ſtärkſten kiefernen, fich („ 0 
tenen und tannenen Bauhölzern beſtanden, ava⸗Eigarren, 15 Rtl. p. Tauſend, 
welche auf dem Stocke verkauft werden follen, | Cuba: „F RR BEINE: 
Die Taxe und Verkaufsbedingungen find bei beide Sorten ausgezeichnet gut riechend, 
dem hieſigen Förſter Plöntzig einzuſehen. pfehlen: 


Das Wirkhſchafts⸗Amt zu Altwaſſer. Weſtphal & Siſt, | 


Waaren⸗Offerte. 
Sehr reinſchmeckende und farbige 
aſſees, . 
A Pfd. 5, 5½, 6, 7 und 8 Sgr. 
Nene ges henigen Carol.⸗Reis, 
a Pfd. 2½ und 3 Sgr. Bei 10 Pfd. 1 Pfd. 


ER „Rabatt. Das Wirthſchafts Amt zu Altwaſſer. 
Neue große, geleſene Roſinen, ene ein x Siſt, 
za, > ung Sau. Ohlauer Ste. Ni. 77, in den 3 Hechten. 
Feinste Gewürz hololgde, 5 Ju Weihnachtsgeſchenken g f 


werden täglich von 9 bis 2 uhr in 8 Feinſte Pun ch⸗Eſſenz, das . Q. 15 Sgr. 


einer Biſchof, die Flaſche 10 Sgr, 
Beſte Wie Ba rothe Kochweine, 
& Flaſche 5, 6 und 7 Sgr., empfiehlt 


Heinrich Kraniger, 


Karlsplatz Nr, 3, am Pokoyßhof. 


2 
a 8 pf. 4 Pfd. Rabatt. & einem hellen Zimmer die 
ns Se zue e Lichtöüder Portraits 


© 
empfiehlt, ſo wie alle übrigen Waaren billigſt W ſcharf und klar angefertigt, Tauen⸗ 
ne 2 2 8 1 im © fft [af „ iR 
Heinrich Kraniger, 3 wies in Saiten gut i 


ebr. Lexow. 
Karlsplat Nr. 3., am Pokchhof. F Le Tore» Tele Laer 


X 


[baren Zuſtande dargeſtellt. Es 0 


N 


fen: Tauenſtraße Nr. 23. 


Bei Ernſt Günther in Li i 
fen iſt erſchienen und in der Puch ane 
G. P. Aderholz in Breslau, Jim ung 
Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53, zu bekommen und 


, ane 
Ornamenterbuch, 


Sammlung der verschieden 
artigſten X erzürnen 5 
neueſten Geſchmack 
als: Attribute, Arabesken, d 
ten, Roſetten, Borduren g. 
Ein Hülfsbuch für alle bildende g 
insbeſondere für Zeichner, Maler 
takten, Lithographen, Gold⸗ und“ 
arbeiter, Graveure, Bronzirer, q 
Formſtechet u. T. und 23 Heft 


Der Inhalt dieſer Blätter a ig 


w. 
h 


Ürtle, 


> 1 9 gain ne Ri 
er feine Produktionen mit Versi 

zuſtellen be vielfachen Nutzen buchen hr 
Unverwüſtliches Bilderbuch 
für kleine Kinder, welche noch nicht Ifın 
können, in 24 ſchwarzen und Eolarirten 
Kupfern, mit ſolchen Gegenſtänden, weicht 
ganz ihrer Faſſungskraft angemeſſen, und 
durch ihr öfteres Vorkommen von Bafon; 
derem Intereſſe für ſie find, nebſt beige, 
fügter Erklärung der Bilder, fo be in 
verſchiedenen Alphabeten, Zahlen und zi 
gen kurzen Gebeten zum Vorſagen fir 
dieſe kleinen Leute; oder auch 270 Kuyfı 
zum Ausmalen und Nachzeichnen file a; 


ßere Kinder. Auf ſtarkes Karten, 


pier gedruckt und in Pappe gebunden 
1 Tylr 17 


. Mr. A 
Es kann wohl kaum ein i 0 
buch für ganz Kleine, welche die Buüchf 
noch nicht kennen, geben, als diefes 
1000 Dinge, die faſt täglich in der 0 5 
vorkommen, finden fie hier in netten, (hin 
gemalten Bildern und in einem re 1 


P. Aderholz in Breslau (King: 

ene 53) zu Re > u 
2 
n 


Musikalien - Leih- In 


der D 


ne 


Musikalien, Kunst- u, Buchhandlung 


Ed. Bote u. G. Bock, 
Schweidnitzerst. Nr. 8. 
Abennement für 3 Monate 1 Reh, 
Ser. — Mit der Berechtigung, für 
ganzen gezahlten Abennementsbetrag n 
unumschränkter Wahl Musikalien ald Ri 
genthum zu nehmen, 3 Rthl, F 
liche Prospekte gratis. — Für Auswi 
ige die vortheilhaftesten Bedingungen. 


Die deutſche, franzöſiſche und engliſch 


Leſe⸗ Bibliothek 
von F. E. C. Leuckart, 
in Breslau, Schuhbrücke Nr. 27, 
iſt als die vollſtändigſte und reichhal⸗ 
tigſte allgemein anerkannt. Alle ausgezeſche 
neken Erſcheinungen der Gegenwart find meh 
ſach vorhanden. — Täglich können Theſlgeh⸗ 
mer zu den billig ſten Bedingungen be ten, 
Seen eee 
2 Zu Weihnachtsgeſchenken 
für Herren 3 | 
ich eignend, empfing ich heute zu ganze 
RER für en 1 9 
nung eine große Partie En! & 
ſchwere, ſchwarze Keen 3 
E Halstücher, Sammet: und fei en Be 5 
ſten, und ſeidene e 1 Al: 
unbe⸗ 8 


2 
2 
© 


& Bergewöhnlich billigen, jed 
dingt feſten Preiſen. RR 
| Louis Schleſin & 
RNoſtmarkt⸗Ecke 7, 3 2 
1 eh D *. 
— 
ECC 
2 Stahre⸗Verkauf. 
Vom a d. a ab 9767 
aus der Gräfli ilhelm von M 
8 nis ſchen a üferei zu me i 
bei Glatz eine Partie Zjährige eu 3 
böcke zum Verkauft geſtellt. Die ver " 
8 käuflichen Thiere ſind fein, gut 908 
pelt und Haut dicht bewollt. 15 5 
8 ſtreng befolgter Sen ſind die 15 0 
J ſigen Heerden von allen erblichen Krank 
8 heiten ſtets befreit geblieben. 
2 


Mie e 15 Glatz, den 9. Oezem⸗ f 
4 55 Bratke, lernte 2 
eee 11 
Vorzüglich ſchöne, fehe ftanbhafte ian 
pen dale f Hg oe 


N 


Buch-, 


* f £ itäts- 2 
Stadt- u. Universitt Musikalien-, und 


druckerei, | 
18 Kunsthandlung 
a 1 4 

Schriftgiesserei, 1100 

. n Leihbibliothek 
guehhandlung 5 

2 in ; 
Breslau Oppeln, 
Nu, 


Herrenstrasse Nr. 20. Ring Nr. 49. 


Mi 


Durch alle Buchhandlungen iſt 
Barth und Comp.: 


Die doppelte italieniſche Buchhaltung, bearbeitet von C. W. Ber⸗ 


ger. Preis 1 Thlr. Dieſes Werk iſt die Arbeit eines tüchtigen praktischen 
Kaufmanns und kann Jedem, der ſich in dieſem Zweige des kaufmänniſchen 
Wiſſens ausbilden oder vervollkommnen will, empfohlen werden. 


%ꝙ—öLIl ß ... 7 5:0 DET TE TE OR 

g Verlage der Rieſeſchen Buchhandlundlung in Coesfeld erſcheint, und iſt in allen 
en (in Breslau und Oppeln auch bei Graß, Barth und Comp.) 
zu haben: : 


Sugend-Bibliothet 
deutſcher Claſſiker. 


Ausgewählte Sammlung aus den Werken deutſcher 
5 Proſaiker und Dichter. 


a Von Haller bis auf die neueſte Zeit. 
Mit einem Abriß der deutſchen Literaturgeſchichte nebſt kurzen Biographieen und 
Proben der früheren Jahrhunder e. 


Herausgegeben von Dr. J. Orelli. 
In 24 Lieferungen. Schillerformat. Velin⸗Papier. Subſkriptionspreis a Lief. 4 gGr. 


In 24 jauber ausgeſtatteten Bändchen bringt dieſes Werk eine reichhaltige Sammlung 
des Trefflichſten aus den Meiſterwerken der größten Geiſter unſeres Volkes; es führt der 
Jugend durch eine anziehende Reihe der herrlichſten Schöpfungen aus allen Gattungen der 
Poeſie und Proſa die geſammte deutſche claſſiſche Literatur in einer Auswahl vorüber. 

Vier Lieferungen find bereits erſchienen, Fabeln und Erzählungen eröffnen die 
che, Mährchen und Sagen die proſaſſche Abtheilung. 

3 ts iſt zur Förderung wahrer Bildung geeigneter, als die Bekanntſchaft mit den 
eo en unſerer von keiner anderen übertroffenen Literatur; ſchwerlich dürften daher Eltern 
mb Freunde der Jugend ihren Lieben ein werthvolleres Geſchenk machen können, als die 
jugend bibliothek deutſcher Claſſiker, die auch für ein ſpäteres Lebensalter eine 
a 15 ede unerſchöpfliche Duelle der Belehrung und des Genuſſes 


poeti 


Hanau. Published by C J. Edler and to pe had at every bookseller in 
Germany, in Breslau and Oppeln at Grass, Barth & Comp.: 
Travelling-Companion 
ee in Germany, a 
or a very easy and comprehensive Method for Englishmen to learn the 
German Language perfectly, without the aid of an instructor 
and in a few days. 

An indispensable Manual for the use of all Englishmen who live or travel 
in ‚Germany very quickly, as well as for those who have to converse 
with Germans in England. By Dr. J. Fr. Waller. 

' Prix of one Copy 8 Sgr. or 27 Kr. 
To the english traveller in partincalar this little work cannot be, sufficiently 
recommended, as a most useful companion on the road. By it he will be enabled 
to converse in German on almost every subject of real ‚life, without subjecting 


‚himself to any other exertion but to learn by heart what the few pages of this 
concise work contain. x 


Bei Graf, Barth und Comp. in Breslau und Oppeln ift zu haben: 


1 Cannabichs 
4 | ; 2 > } 
kleine Schulgeographie, 
oder erſter Unterricht in der Erdvefchreibung für die untern 
f und mittleren Schulklaſſen. 

kn Fünfzehnte berichtigte Auflage. 8. 124, Sgr. 

Di.ie allerneueſten geographiſchen und ſtatiſtiſchen Zuſtände find in dieſer fo eben erſchei⸗ 
nenden neuen Auflage auf das Sorgfältigſte berückſichtigt und darum iſt fie auch dermalen 
unter allen Geographieen als die neueſte zu betrachten. Die erſte Auflage war 12, dieſe 
fünfzehnte ift 21 enggedruckte Bogen ſtark: fie iſt fo vollſtändig, daß ſie mehr für ein kleines 
Bu als für einen bloßen Leitfaden gelten kann. Trotz der Verdoppelung der Bogen: 
zahl iſt der alte billige Preis nicht erhöht worden, um die Einführung in den Schulen auch 


ferner zu erleichtern. Dieſes und eine ſehr große Zahl rühmlicher Recenſionen ſprechen für 
ihre große Preiswürdigkeit. Der dazu gehörige 1 5 f 8 


Beer'ſche kleine Duodezatlas in 24 Blatt 


in Kupfer geſtochen (nicht bloß lithogr.) auf beſtes holländiſches Papier und ſehr fein illum. 
ſo wie von allen Schulmännern laut gerühmt, worin alle Orte zu finden lub die in obiger 

chulgeographie vorkommen, iſt wieder in neueſter Ausgabe zu haben, und koſtet ½ Rthl. 
wonach ein Kärtchen „nicht mehr als 6 Pfennige“ kommt. g 


* 


Allen chriſtlichen Familien und Choralfreunden als eine ge⸗ 


diegene werthvolle Weihnachtsgabe empfohlen: 
Aus dem Verlage C. Weinhold hierſelbſt iſt in allen Buch⸗ alien - Hande 
lungen Deutſchlands, er Hehe 85 ee iu Haben e 


Neues Schleſiſches Choralbuch 


von 


Ad. Heſſe. | 


Dieſe Zte, gänzlich umgearbeitete und vermehrte Aufla | 
0 ge des gediegenen Werks unſeres 
„ Componiſten und Organiſten Hefie wird dem tüchtigen site, als 
eis en dienen, dem minder Geübten ein vollftändiges Handbuch für den gottes dienſtlichen 
I rauch fein, dem Pianoforteſpieler Gelegenheit geben, Choräle in kirchlicher Weiſe 
f feinem Inſtrumente anzuwenden und ſomit zur häuslichen religiöſen Erbauung beitragen 
und eine würdige rein chriſtliche Gottes verehrung befördern. 8 
1 Bei 99 5 ſchönen deutlichen Notenſtich, außergewöhnlicher Correctheit, ſauber auf ſtarken 
n b gedruckt, in paſſendem Format elegant cartonnirt, wird dieſes herrliche 


1 e feinem Zweck entſprechen. — allgemeinen Beifall finden und Segen ver: 


2323 = = 


* 


„„ rn bevorstehenden l 
Weihnachts- und Neujahrs-Feste 
g empfehlen 5 
Gruss, Barth u. Comp. 
(in Breslau Herrentrasse Nr. 20, in Oppeln am Ringe) 
ihr vollständiges Lager 
von Gebetbüchern beider Confessionen; ferner in reicher Auswahl die 
deutschen Classiker, die neuesten Erzeugnisse der schönen Literatur, 
'sämmtliche Almanache, Volkskalender für 1844, Jugendschriften 
für jedes Alter, Atlanten, Zeichnenbefte, Spiele und die neuesten 
| ‚Musikalien f. Pfte. u. f. Gesang. 


Als ein vorzügliches Feſtgeſchenk für die erwachſene Jugend 
a der im Verlage von Graf, Barth und Komp. in Breslau und Oppeln er⸗ 
chienene - 2 


Grundriß der Geographie 


von Profeſſor Dr. H. Berghaus, 


enthaltend die mathematiſche und phyſikal. Geographie, die allgemeine Länder⸗ und 


} 


Völker⸗, fo wie Staaten⸗Kunde, und erläutert durch 3 Karten und i 


143 xylograpbiſche Figuren ; 
empfohlen werden! Elegant cart. Exemplare find zum Preiſe von 5 Thlr. 20 Sgr. 
7 durch alle Buchhandlungen zu erhalten. ö 1 
Die bisher erſchienenen kritiſchen Beurtheilungen ſtellen das Werk auf die Höhe der 
Wiſſenſchaft, und heben noch beſonders hervor das reiche, umfaſſende Material in demſelben 


und die allgemein verſtändliche, höchſt intereſſante Darſtellungsweiſe des Herrn Verfaſſers. 


Bei Grass, Barth und Comp. in Breslau und Oppeln sind nach- 
folgende neue werthvolle Musikalien, die sich besonders zu Weih- 
machtsgeschenken eignen, zu haben: : 

(Verlag von Schlesinger in Bsrlin,) a \ 
Bazzimi, Transeription de Norma „Gasta diva“ pour Violon et Piano, Op. 17. 
% Rthlr. Ä 
Beriot, 6 Duos p. 2 Violons. Op. 17 et 43. 3 Live. à 16 Gr. 
Choix, de Ramances Nr. 246. Dessauer, Gretchen 12 Gr. Nr, 

Gastibelza A Gr, 

— de Romances Nr. 290. Westmorland, Aria di Fedra per Alto 12 Gr. Nr. 309. 

Ronzi, Tee äme. 4 Gr. 1 

Döhler, Les Espagnols p. Piano. Op, 45. Nr. 5 et 6. a 18 Gr. 3 : 

Donizetti, La Favorita mit italienischem und deutschem Text. 5 Arien. a8 
bis 12 Gr. ; 7 

— Ouverture de la Favorita per 2 Violini. 12 ½ Sgr. ö 3 85 

Fürstenau, Les delices de l’Opera p. Flöte et Piano Nr. 32. Donizetti, Die 
Tochter des Regiments. Op. 104. 1 Rthlr. 4 Gr., dito f. Flöte allein 12½ Sgr. 

Gumbert, Lebewohl- Polonaise. Op, 4. Nr. 1. f. Orchester 20. Gr. Nr. 3. für 

Piano 6 Gr. Nr. 4 zu 4 Händen 8 Gr. Nr. 5 f, Piano und Violine oder Flöte 

8 Gr. 3 Lieder f. Bass. Op. 3. 12 Gr. S n 
Heller, Etudes melodiques p. Piano. Op, 16. 4 Livr. & 18 Gr. 

Henselt, Ad. Cavatine et Barcarole de Glinka pour Piano à 
Nr. 3—4. 18 Gx. 0 5 
Hoven, Die Rheinfahrt f. eine Singstimme und Piano. Op. 27. 8 Gr. 
Hittl, 3 Gesänge f. eine Singstimme. Op. 16. 12 Gr. 8 f 
Mücken, Hans und Verene für eine Singstimme u, Piano. Aus Op, 36. 6 Gr. 
Polonaise mit Gesang für Piano und Violine oder Flöte 8 Gr,, für Violine 
allein 4 Gr. B 2 - 
Kullak, Transcriptions pour Piano. Op. 6. Nr. 7. Edward 14 Gr. Nr. 11. Pre- 
ciosa 14 Gr, . 
— Transeriptions faeiles p. Piano, Nr. 6. Oberon 8 Gr. Nr. 7. Marie 10 Gr. 
Compositions ou Transcriptions pour Piano à 4 mains. Nr. 6. Lucrezia Bor- 
gia ½ Rthlr, ; 
Liszt, Buch der Lieder m. Begl. des Piano. Bd. 1. mit Portrait. 2% Rthlr, 
e für Tenor 12. Gr. Marche du supplice pour Piano 4 
mains r. 1 


285. Moppou, 


4 Mains. Op. 13. 


Sammlung der Nationallieder Nr. 38. Der rothe Sarafan 6 Gr., dito 


4 Gr. Nr. 38 A. Das Dreigespann, russisch und deutsch. A Gr. N 
en pour Piano Nr. 23, Lucrezia Borgia par Chwatal 12 Gr. Nr. 33, 
“ Marie p. Chwatal 10 Gr. ieh a 
— Nr, 34. Richard Loewenherz v. Gretry, von Hünten %, Rthlr, & 
Rosellen, Duo sur Cavutine fay, de Mercadante pour Piano et Violon, Op. 9, 
1 Rthlr. 5 ? i | 
— pour Piano: 3 Aairs de Ballet. Op. 17. Nr. 1. La fete 12 Gr. Fantaisie sur 
Parisina. Op. 18. 12 Gr. 
‚— Morceau de Concert. Op. 22. 16 Gr. 
a 4 mains. Op. 21. 1 Rthir. 7 
* Sammlung der K. Preuss. Märsche für Cavallerie-Musik in Partitur. Nr, 24. Ri- 
chard Löwenherz 1 Rthlr. 6 Gr. Nr, 25. Sultan Mamuth II. 20 Gr. Nr 26. 
Bandendu-florps 1% Rthix, Nr. 27. Brennug 1 Rthlr. Nr. 28, Einholungsmarsch 
‚ 1 Rthr. Nr. 29. Weisse Rose 1½ Rtlr. Nr. 30. 2te Husaren-Regt. 2 Rthlr. 4 Gr. 
Nr. 31. v. Danckelmann 1%, Rthlr. Nr. 32. 10te Husaren- Regt. 20 Gr. Nr. 33. 
Giselle 18 Gr. 5 8 5 
Schäffer, Die Spinnerinn etc. 4 Lieder f. eine Singst. u. Piano. Op. 9. 12 Gr, 
Sion, Nr. 42. Pergolese, Siciliana per Alto e Piano. 6 Gr. f 
Tengnagel, 2 Duette f. 2 Soprane u. Piano. Op. 16.48 Gr. 
Thalberg, Sig. Melange d' Euryanthe p. Piano à 4 ms. 25 Sgr. 
©. M. v. Weber, Ouverture zum Freischütz in Partitur, 1 Rthlr. 8 Gr. 


. Sehr werhvolle Bücher. 


Tauſend und Eine Nacht von Weil, Prachtausgabe mit 2000 Bildern, in 4 Bdn. 1841, 
Ldp. 20, f. 8 Rthl. Okens Naturgeſchichte, 13 Bde. Text und 17 Hefte colorirten Kupfer⸗ 
Atlas, Edp. 33, f. 20 Rthl. Webers Demokritos, oder 8 Papiere eines lachenden 
Philoſophen, 12 Bde. 1840, 10 Rthl. Robinſon Cruſoe von Fos, 2 Bde., mit 111 Bild., 
1½ Rthl. Anacharſis Reifen durch Griechenland, 8 Bde., mit K. v. Bieſter, 2 Rtl, Cam⸗ 
pe's merkwürdige Reiſebeſchreibungen, 12 Bde., 3 Rtl. Deſſen neue Sammlung von Reiſe⸗ 
beſchreibungen, 7 Bde. 2 Rtl. Loſſius, Gumal und Lina. 3 B. 1819, 1 Rel. Göthes 
Werke in 40 Bdn., 18 Rtl. Schiller's Werke, 12 B. A Rtl. Flopſtock's Werke, 9 Bde., 
28 Rl. Körner's Werke, 4 B., 1842, 3 Rtl. Rotteck's Weltgeſchichte, 9 Bde., 1842, 
4½ Rtl. Seume's Werke, in 1 Bde., von Wagner, 2 Rtl. ſämmtlich i Phe 
Jean Paul's Werke, 33 Bde., 1842, 20 Rtl. Leſſing's Werke, 10 Bde., 1841, 5%, Rt 
Chamiſſo's Werke, 6 B. 1842, 3½ Nil. Byron Werke 10 B., 1839, 3% tl. Bek⸗ 
ker's Weltgeſchichte, 7. B., 1841, 9 Rtl., Gellert's Schriften, 10 B., 1½ Rt. Meiſter⸗ 
werke der Italieniſchen Dichtkunſt. Arioſt's raſender Roland, Dante, göttliche Komödie und 
Taſſo's befteites Serufalem, von Streckfuß, 1840, Prachtausgabe, 5 Rl. Hüffel, Pracht⸗ 
bibel in 2 B., m. 28 Stahlſtichen, 4 Rti. Gerhards Predigten über die Evangelien, 2 B., 
1½ Rtl. Bibliothek proteſtantiſcher Kanzelberedſamkeit, in 20 B., m. 20 Stahiſt. 6 At., 
ſämmtlich in herrlichen Halbfranzbänden. Meyer's Univerſum, alle 9 Bde. oder 108 Hefte 
mit 432 ſchönen Skahlſtichen, Ldp. 25%, f. 15 Rtl. Ein Erdglobus von Riedig, 1826, 
8 Zoll Durchmeſſer, 4 Aen. Stieler's Schul⸗Atlas, 1842, 1 Rtl. Converſations⸗Lexikon von 
Brockhaus, 12 Bde., Hlbfrzbd., 7te Aufl, 8 Rtl. Shakspeare's dramatiſche Werke von 
Schlegel und Tieck, 12 B., 1841, in gepreßter Leinwand, 4% Mtl. a 

Zu Feſtgeſchenken empfohlen von Friedländer, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 34. 


* 


Gr. Fantaisie s. Norma pour Piano 


\ und ‚endlich der a \ ; 
in der 3ten Berloofung vom 
gezogenen Pfandbriefe B. Jahre 1842 


Nr. 425 auf Mallmitz über 1000 Nthl. 
„ 3560 und 


Beknunt machung 

Nach § 58 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 
1835 (Geſetzſammlung Nr. 1619) hat heute die vierte 
Verlooſung Schleſiſcher vierprocentiger Pfandbriefe Litt. B. 


gezogen worden. 


Demgemäß werden dieſe Pfandbriefe 1 Inhabern 
hierdurch mit dem Bemerken gekündigt, daß die Rückzahlung 
des Nennwerthes derſelben gegen Auslieferung der Pfandbriefe, 


vom 1. Juli 1844 ab, 


entweder in Breslau bei dem Handlungshauſe Ruffer und 
Comp., oder in Berlin bei der e Haupt⸗Seehand⸗ 


lungs⸗Kaſſe erfolgen wird, 


Da nach $ 59 der allegirten Verordnung vom 1. Juli 
1844 ab, die weitere Verzinſung dieſer Pfandbriefe B. auf⸗ 
hört, ſo haben deren Inhaber bei der Präſentation derſel⸗ 
ben Behufs der Empfangnahme des Kapitals, die drei Stück 
Coupons Serie II. Nr. 8— 10 über die Zinſen vom 1. Juli 
1844 bis Ende Dezember 1845 mit abzuliefern, weil ent⸗ 
gegengeſetzten Falls für jeden weniger abgelieferten Coupon 
deſſen Betrag bei der Auszahlung des Kapitals gekürzt 


werden muß. 


Gleichzeitig werden die Inhaber der 


in der 1ften Verlooſung vom Jahre 1840 


gezogenen Pfandbriefe B. 


Nr. 10743 bis einſchließlich 107 46 auf Saltanf à 50 Ntl. 


ſo wie der 


in der Lten Verlboſung vom Jahre 1841 


herausgekommenen Pfandbriefe B. 


Nr. 


„ 21839 
„ 21849 
„ 21851 


5607 auf Schmögerle über 100 Ntbl. 
„ 5679 auf Deutſch⸗Crawarn über 100 Nthl. 


auf Skalung à 25 Nthl. 


find von dem Schuldner zum 1. Januar 1844 aufgekün 


digt worden, und ſollen gegen andere dergleichen Pfänder 
gleichen Betrages eingetanfcht werden. 

Den $ 50 und 51 der Allerhöchſten Verordnung vom 
8. Junius 1835 (G. S. Nr. 1619) zu Folge, werden 
daher die gegenwärtigen Beſitzer der oben bezeichneten 
Pfandbriefe hierdurch aufgefordert, die letztern nebſt den 
dazu gehörigen Coupons Ser. II. Nr. 7 — 10 in Breslau bei 
dem Handlungshauſe Ruffer und Comp. zu präſentiren 
und in deren Stelle andere Pfandbriefe B. gleichen Ber 
ges in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 30. November 1843. 


Koͤnigliches Kredit⸗Inſtitut le Sen. . 
Die Weihnachts⸗ Ausſtellung 


der neueſten, eleganteſten und billigſten 


Kinder⸗ und Geſellſchafts⸗Spiele, Bilderbücher und Salt, 


franzöſiſcher Cartonagen, Toiletten, Papeterien, feinſter 


gepreßter Lederwaaren, Schreib: und Zeichnen Vorlagen 


und beſonders Theatern in verſchiedenen Größen 
zu dem Preiſe von 15 Sgr. — 2 Nthlr. in größter Auswahl 
befindet ſich im Verkaufs⸗Saal, erſte Etage, bei 


Louis Sommerbrodt, 


Albrechts Straße Nr. 13, neben der Königin Bank. 
— ... 


Uhren⸗Lager. 


en 
Sein vorzü aſſortirtes Lager aller Gattungen goldener und ilberner Herren bre 
ſo wie der ſceſen 10 I ve Damen: und Stutz⸗Uhren empfiehlt unter Bere 
ſicherun 25 möglichſt biligften Preiſe 3 
ie en M. A. Ir N Königl. Unſverſitäts⸗ Uhrmacher, 


über einen Geſammtbetrag von 18,000 Nthl. vorſchrifts⸗ auf Saabor à 200 RNthl. 
mäßig Statt gefunden, wobei die Nummern: An N 5601 5 : | 
891 auf Denen 2 2 5663 . 
331 DentſcheKkeſſel | | . 
70 % eee 2 1000 Mehl. „32 auf Naucke à 100 NH. 
5 801 77 Siemianowitz ’ 67 5069 g a 1 0 0 
ih a Dentieh-Exawarn „ 5620 ar 
1082 und Kaut | 1 
1 » ms Nen „ es | auf Miteleiersderfa 100g 
185 Wziesko | à 500 N thl. 55 1 1555 . 
1892| „ Koſchentin und „ 11469 | | 15 
ph Tworog „ 11422 auf Deutſch⸗geſſel à 50 Rt, 
„ 11473 5 e 
3077 Br Rettkau 55 114244 \ Kahn = 
3981 Be auf Naucke " 11483 i 1 
3640 ; 11484 auf Schwuſen und Tſchwirtſchen | 
ana auf Weisholz „ en & 50 Nthl. 

Aas bie auf Koſchowiz) & 200 Mehl. „ 21625 auf Wiegſchittz & 25 Nthl. =; 
9030 m und Jaborowitz 8 „ 21642 bis einſchließlich . 
3080 mel. desgleichen „21945 9 

15316 bis ! „ 21654 bis einfehließlich 75 ame 1 
15320 inel. | auf Siemianonitz „ Ben, 2200 De, 1 
7006 auf Glinitz, Zborowsky Yo 6% „ 
und Bogdalla welche unſeren 5 vom 28. Dezember 1840 
2007 bis auf Bajadell und 4. Dezember 184 1 und 24. November 1842 entgegen 
2014 inel.“ Kern bis jetzt noch immer nicht zur Empfangnahme des Kapitals 
493 4 510 Albendorf i präſentirt worden find, hierdurch wiederholt an die baldige 
5 . ) Abhebung der reſp. ſeit 1. Juli 1841, 1. Juli 1842 und 
; Saabor à 100 Nthl. 9 p. 
6330 incl, i 2ae i 5 1. Juli 1843 zinslos niedergelegten Kapital⸗ Beträge en 
5 2 14 1157 | auf Kuttlau innert. Berlin, den 6. Dezember 1843. 
272005 auf Laniſch Königliches Kredit⸗Inſtitut für Schleſten 
17640 fel. auf Simtanowitz Bekanntmachung. ie 
11362 bis x auf Döbersdorf Die von dem unterzeichneten Königlichen Beebtt Jen 
11367 inel und Malkowitz für Schleſien unterm 28. Januar 1838 auf das, im Del 
11368 bis à 50 Nthl. Bernſtadter Kreiſe belegene Gut Wildſchütz ausgefeetigien 
11381 iuel | auf Groß⸗Oſten Mean eke B. nämlich | 
21425 bis } Nr. 57 und 58 à 1000 Nthl. 
21434 incl | eee Nr. 1116 bis einſchlieflich 1123 à 500 Ntbl. 
21435 bis f Nr. 3144 und 3149 à 200 Ntbl. 
21448 incl auf Poſtelwitz ) & 25 Nthl. Nr. 5788 bis einſchließlich 5803 & 100 Nthl. 
21449 bis auf Nieder i Nr. 11,067 bis 11,069 incl. Ä 
21464 incl. | Marklowitz 11,101 bis 11,104 ind. 3 50 Nthl. 
Nr. 21,665 bis 21,703 ind. à3 25 Nthl. 
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Zoetite Beilage zu NE 


Mittwoch den 13. December 1848. 


— — 


— 


— — 


Ä 2 ; 

Gegenſtände, 

Hierdurch erlaube 155 mir en © 

? ir, fo wie extrafeine \ ; | 
ee de zu billigen Preiſen zu offeriren. 


H. Stern jun., Albrechtsſtraße 57, 
Rudolph Heintcke, 


am 


en Feſte fein reichhaltiges Lager von Gold⸗ und 
11 855 von 3 bis 25 Rthl., Ohrgehängen 


im 


Nathhauſe (Riemerzeile) Nr. 18, 


empfiehlt zum bevorſtehend 
bis 50 Rthl., einzelnen Co 
Weſtenkettchen) von 5 bis 


Chocoladen⸗ und Cacao⸗Fabrikate 


der erſten x 


s Dampfmafchinen- Chotoladen⸗Fabrit 


J. F. Miecthe in Potsdam. 


5 ortwährend lebhafte Abſatz und der allgemein bewährte vortheilhafte Ruf, den die Fabrikate des Herrn Miethe in Potsdam 
en haben denſelben in Rückſicht auf die zeitgemäßen Fortſchritte in der Verbeſſerung des Maſchinenweſens überhaupt, veran⸗ 
laßt, ſeine Maſchinen zur Bereitung der Chocoladen mit neuen Conſtructionen nach engliſcher Methode einrichten zu laſſen, wo⸗ 
durch es möglich geworden, die Waare ſelbſt in einer noch ſchöneren Qualität und größerer Vollkommenheit herzustellen. Dieſes Reſul⸗ 


tat iſt um ſo leichter dadurch erreicht worden, als es Grundſatz der Fabrik iſt, nur die vorzüglichſten und kräftigſten Ingredienzien 


bei der mit der höchſten Sorgfalt geleiteten Fabrikation der Chocoladen zu verwenden. 5 2 a 
Wenn nun Er die Eline kenn ſämmtlicher Fabrikate, ſelbſt der geringſten Sorten, eine ganz neue geſchmackvolle und höchſt 

elegante, fo darf ich mich um fo mehr überzeugt halten, daß die geehrten Abnehmer Miethe'ſcher Chocoladen ſich in aller Rück⸗ 

ſicht befriedigt finden werden. 8 8 = N : 5 5 
Die gegenwärtig durch neueſte Zuſendungen auf meinem Lager befindliche, mitunter ganz neue Sorten, erlaube ich mir daher einer 


| Vanille⸗Chocoladen. 


geneigten Beachtung hiermit zu empfehlen. 
ä 5 Eignen ſich vorzüglich zu ſehr angenehmen Geſchenken.) He 2 i - 
Superfeine Königs-Chocolade, a 200 % Rtlr. feinfte Caraccas, à 1 Nil, feinſte Bahia, à 25 Sgr., feinſte Doppel⸗ 
Vanille Nr. 1, a 20 Sgr., feinſte Vanille Nr. 2, a 15 Sgr., dergleichen Nr. 3, a 12%, Sgr. 


Gewürz ⸗Chocoladen. 


a rfeine Gewürz⸗Chocolade, A Pfd. 15 Sgr., feinſte Gewürz⸗Chocolade, a 12%, u. 10 Sgr., feine a 9, 8 u. 7%, Sgr. 
Wet ſtäctende Jagd Ba Reife⸗Chocolade, & 15 Sgr., feinfte Chocolade, zum Roh⸗Eſſen & 12 Sgr., feinſte Galau⸗ 
terie⸗Chocolade mit Berliner Witzen und anderen ſinnreichen Vignetten, à 12 Sgr. 


Geſundheits⸗Chocolade, 


ſuperfeine, à Pfund 15 Sgr., feinſte 


ten-Chocolade, à 12%, Sgr., Osmazom⸗Chocolade mit Fleiſch⸗Extractifſtoff, 2 15 Sgr., feine Bruſt⸗ oder Althee⸗Cho⸗ 
Gnade 12 ½ Sgr., n oder Wurm⸗Chocolade, für Kinder zum Roheſſen, & 15 Sgr., neue Magen⸗ und Geſundheits⸗ 
Chocolade lentölter Cacao ohne Zucker), in Pulverform, à 12 Sgr., feinſte homö opathiſche Geſundheits⸗Chocolade, mit 
Zucker, vom beſten gereinigten Cacao, völlig gewürzfrei, a 12%, Sgr., homöopathiſche Geſündheits⸗Chocolade, ohne Zucker, in 


Blöcken à 1 Pfd., a 15 Sgr. und 10 Sgr. ER 
Cacao⸗Fabrikate. „ 


Raenhoüt des Arabes, Nr. I, à 10 Sgr., Nr. 2, à 15 Sgr., Nr. 3, & 20 Sgr., präparirtes Gerftenmehl für 
Bruſtkranke, à 7 Sgr., fein präparirter Cacao⸗Thee mit Vanille, à 8 Sgr., dergleichen ohne Vanille, à 6 Sgr. und 4 Sgr., 
Potsdamer Chocoladen⸗Pulver, a 6 Sgr., und feinſte bittere und fein geriebene und gereinigte Eacao⸗Maſſe, 16 Tafeln pr. Gentner, 


Die Haupt⸗Niederlage für Schleſien bei 
KL. Stegmann, 


Junkernſtraße Nr. 30. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt eine Auswahl der modernſten gemalten und vergoldeten Dejeuners, Fruchtkörbchen, Kuchen⸗ und Deſſert⸗Teller, Ta⸗ 
ſchen, Thee⸗ und Kaffee⸗Service, Cabarets, Blumen⸗Vaſen, Schreibzeuge ꝛc., ſowie feine gefchliffene weiße und farbige Glas⸗ 
. 7 8 waaren und diverſe Nippſachen. 5 


Joſeph Oppitz, Albrechtsſtr. 55, nahe am Ringe 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, wie ich außer meinem : N 
Meubles:, Spiegel-, Galanterie⸗, Porzellau⸗, Glas: | 
und Kurz Waaren: Handlung 


im erſten Stock meines innehabenden Verkaufs⸗Lokals, in einem geheizten Zimmer eine 


Kinder⸗Spielwaaren⸗Ausſtellung 


eröffnet habe, die ich gleich meinem Hauptgeſchäft der Gunſt meiner werthen Aonehmer 


beſtens empfohlen halte. 5 
B. W. Bauer, 


am Parade⸗Platz in Neiſſe, 


7 V 
Die Kinderſpiel⸗Wagren⸗Ausſtellung von 
Moritz Wentzel, Ring Nr. 18 


iſ wieder in den neueſten Gegenſtänden höchſt mannigfalki i 
von vorigem Jahr zurückgebliebener Spielwaaren nn e OUT 


im Hausflur Ring Nr. 15. 


Zwei gelernte Gärtner, welche ſich durch 
Atteſte über ihre Kunſt, beſonders im Obſt⸗ 
bau, ſo wie über ihr Wohlverhalten auszu⸗ 
ſweiſen vermögen, finden Unterkommen zu 
Craſchnitz bei Militſch. Der Eine muß als 
Leibgärtner unverheirathet ſein, und Beide 
ſich zur Bedienung verſtehen. ; 


Die neue Putzhandlung, 
Meſſergaſſe Nr. 28, 1. Etage, 


empfiehlt eine Auswahl der modernſten Hauben, 
ſeidenen Hüten ꝛc., ebenſo alle modernſten 


vatten, Vorhemdchen, Manchetten u. ſ. w., 
ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel 
zu auffallend billigen Preiſen. Jede Beſtel⸗ 
lung wird auf das ſchnellſte und billigſte be: 
ſorgt. — um gütige Aufträge wird ergebenſt 
gebeten. 

Mehrere gut rentirende Häuſer habe ich 
zu verkaufen. S. Militſch, Biſchofsſtr. 12, 


—ꝛ— 


welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen. 
thgeſchätzten Publikum mein bedeutendes Lager von 2 
hlipſe, Cravatten, feine weiße Ehmiſettes, franzöſiſche Handſchuhe und die 


i ⸗Waaren, als Garnituren, beſtehend in Colliers 0 
von 3 08 15 Rthl., Brofchen von 2%, bis 10 Rthl., Ringen von 1 bis 10 Kthl., et (kurze 


15 Rthl., fo wie goldene Armbänder und ſilberne Freundſchaftsbänder, als auch alle in dieſes Fach paſſende Artikel, zu den billig 


ı & Strumpfmwürker-Waaren aus der Fabrik 


Geſundheits⸗Chocolade Nr. 1, a 12½ Sgr., Nr. 2, a 10 Sgr., Nr. 3, a 8 Sgr., bittere & 
Geſundheits⸗Chocolade vom beſten fein geriebenen und gereinigten Cacao, völlig gewürzfrei, ohne Zucker, & 12 Sgr., feine Cara⸗ «€ 
gem oder Irländiſch⸗Seemoos⸗Ehocolade, à 20 Sgr., Isländiſch⸗Moos⸗Chacolade mit Salep, à 15 Sgr., ſüße Ger⸗ «€ 


a 
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Weſtenſtoffen in Sammet, 


erſten Viertel. 


Juwelier, Gold⸗ und Silberarbeiter, 


Broſchen und Ohrgehängen von 10 


en Preiſen. 


eee 


ama 
Fi Zum Weihnachtsmarkt 
€ empfiehlt Unterzeichneter verſchiedene 
feine franz. Conditorei⸗Waaren, wie auch 
eine große Auswahl Marzipan, beſon⸗ 
ders den beliebten Schinken und Wurſt 
von weicher wohlſchmeckender Maſſe. 
Karl Kluge, Conditor. 
Junkernſtraße Nr. 12. 
Lweds bedeute 
Engliſche Thee⸗ und Kaffeſervlce in 
reichhaltiger Auswahl der neueſten Deſſeins; 
ſo wie zu Geſchenken ſich eignende Pa⸗ 
riſer Porzellan-, Bronce⸗ uud Alabaſter⸗, 
als auch verſchiedene feine Glaswaaren, 
empfiehlt in großer Auswahl 
Moritz Wentzel, Ring Nr. 15. 
E RIRRIEERAR RO 


Zur Beachtung. 
« Zu FFeſtgeſchenken ſich beſonders eig: 
«€ nend, empfiehlt der unterzeichnete In⸗ 


haber des Commiſſions⸗Lagers wollener 


ebe 


des A. Bauch in Remſe bei Glaucha 
nachſtehende, nach Wiener und Pariſer 
Modellen angefertigten Modeartikel, als: 
Handſchuhe in Seide, Baumwolle und 
Zwirn, mit Gummienden und Atlasſtrei⸗ 
fen, Manchetten, Negligee-Müsen in # 
Zwirn und Baumwolle in allen Grö⸗ 
ben; die fo ſehr beliebt gewordenen » 
« Zangftuhl-Unterbeinkfeider für Herren 
und Damen (von A. Bauch ſelbſt er⸗ 
funden), Taufanzüge in neueſten und 
ſchönſten Muſtern, Bruſtlätzchen (Bü⸗ 
cheln), ſehr ſchöne ſeidene und baumwol⸗ 
lene Kinderhandſchuhe, ſeidene und baum⸗ 
wollene Geldbörſen und wollene Hauben. 
Auch als etwas ganz Neues 
Fofferirt derſelbe: Kamaillen, Negli⸗ 
gée⸗Corſets, Mützen, Strümpfe, Schür⸗ 
4 zen, Röcke u. ſ. w. in den ſchönſten und 
«€ geſchmackvollſten Muſtern zu Anzügen 
für Puppen. Der Stand der Bude 
© befindet ſich Ring, der Adler⸗Apotheke 
gegenüber, in der mittlern Reihe nach 
der Wage zu. 
Joſeph Fuchs, Poſamentirmeiſter, 
1 Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7. 
uU. ˙ D SEE Kg: B 
Ein Landgut bei Poſen, unweit der Chauf: 
fee, mit circa 600 Morgen Areal, Y Weizen: 
boden, hinreichendem Holz, einem ſehr ergie⸗ 
bigen Torfſtich, guten Gebäuden und vollſtän⸗ 
digem Inventarium, im Preiſe von 13000 Rtl. 
iſt zu verkaufen oder auf ein Gut in Schle⸗ 
ſien a 16 bis 20,000 Kthl. zu vertauſchen 
durch S. Militſch, Biſchofsſtr. 12. 


eee eee 

5 Shlips fur Knaben & 
empfiehlt zu ſehr billigen Preſſen: 

die Garderobe⸗Handlung 
und Binden: Fabrik ” 


von 
Salomon Neiſſer, 
Ring Nr. 24, 


neben der ehemaligen Acciſe. 


FFF 


EEE” Eine gebildete Frau, die einige Jahre 
hindurch auf dem Lande einer bedeutenden 
Haus⸗ und Viehwirthſchaft rüſtig und zu all⸗ 
ſeitiger Zufriedenheit vorgeſtanden hat und 
ſich darüber hinreichend legitimiren kann, ſucht 
ein Unterkommen als Geſellſchaftsdame oder 
Wirthſchafterin. Das Nähere Schmiedebrücke 
Nr. 37 bei Hennig. 3 


Zuͤchen⸗Inlet, 


& 
4 


ur 


EESESEEELISEEUUE 


ROOSORROS 


VOTE 


Herren-GarderobeXttitel, als: Shlipſe, Cra⸗ Schürzen Leinwand, bunte Tücher, 


c. zu den bekannt 


wohlfeilen Preiſen 

in der Leinwand⸗Handlung, Ring Nr. 4. 

Handlungs⸗Lokale und Wohnungen 
verſchiedener Größe, welche zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen ſind, werden durch Hennig, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 37, geſucht. £ ö 


Nachdem die Baulichkeiten auf dem hiefigen, freundlich g 


— 2326 — 5 
Bahnhofs ⸗Reſtauration zu Canth. 


halle, Salon und Billard verſehenen Bahnhöfe beendigt ſind, ſo verfehlen wir nicht, ſolches 
Einem hochgeehrten Publikum mit dem ergebenſten Bemerken bekannt zu machen: daß für 
ſorgfältig zubereitete warme und kalte Speiſen zu jeder Zeit beſtens geforgt iſt, fo wie für 
eine reichliche Auswahl der feinſten Weine und anderer Getränke. Da nun die erwähnten 


Räume im neueſten Geſchmack eingerichtet ſind 


„ fo daß dieſelben allen Anforderungen genü⸗ 


gen dürften, ſo empfehlen wir dieſe Reſtauration auch zu Diners, Soupers und anderen 


Familien⸗Feſtlichkeiten mit dem Verſprechen, 
Bedienung 


daß wir für billigſte Bewirthung, prompte 


und elegantes Arrangement pflichtmäßig ſorgen werden. 


Die Reſtaurateurs. 


Dic Criſtallwaaren Niederlage 


der Fabrik Joſephiuenhütte, 


bei F. 


Pupke, Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege hoch, 


empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten Erzeugniſſe von dieſen ſchönen Fabrikaten als: 
Fruchtſchaglen, Tafel⸗Aufſätze, Kuchen⸗, Frucht⸗ und, Deffert-Teller, Pokale, Blumen⸗Vaſen, 
Sallatſchaalen, Käſe⸗Glocken, Zuckerſchaalen, Thee⸗Büchſen, Milchkannen, Rumflaſchen, 
Flacons, Waſſerflaſchen, Waſſer⸗, Wein und Punſchgläſern ꝛc. — Beſtellungen auf ganze 
Tafel⸗Garnituren oder andere Gegenſtände, nach beſonderen Modellen, werden beſtens und 


billig ausgeführt. { 


Ssaa aaaaarůe“a AR aaaaar da RAR 
Die neueſten Sorten Tiſch⸗Uhren, fo wie eine große Auswahl von Anker, Cilin⸗ 


der⸗ und Spindel⸗uhren in Gold und Silber, empfiehlt zu billigen Preiſen unter übli⸗ 
cher Garantie: Alfons Dyefeld, Uhrmacher; vormals Emanuel Sonneck, 


Schweidnitzer⸗Straße Nr. 33, 


1 
» 


III EL LU U U TEUER U 
Niaanteser Sardines à V’huile 
und Ananas-Punich-Ertract, 


die Bouteille 1½ Rtlr., offerert: x 


C. F. Wieliſch, Ohlauer⸗Straße Nro. 12. 


8 Gußeiſerne Oefen, | 
als: Heiz⸗, Koch⸗ und Bratöfen nach den neueſten Formen und aufs Zweckmäßigſte ein- 
gerichtet, ſo wie Falzplatten, Ofenthüren, Roſtſtäbe und Blechröhren empfiehlt zu bil⸗ 
ligen Preiſen die Niederlage gußeiſerner Oefen von E. Zippel und Comp., am Hinter⸗ 
markt im Hauſe des Banquier Herrn Goldſchmidt. i 5 


Zum bevorstehenden Feſte 
empfiehlt ächten Nüruberger Lebkuchen, das halbe Dutzend 3 Sgr., im Ganzen billi⸗ 
ger, fo wie alle Arten Konditorwaaren in vorzüglicher Güte zu auffallend billigen Preiſen: 
S. Czrellitzer, Konditor, Neueweltgaſſe Nr. 35. 


Seidene Baͤnder 


von 3 Pf. bis 3 Sgr. die Elle, Haubenzeuge 
von 1%, Sgr., Tülls, alle Arten Spitzen, ſo⸗ 
wohl in ſchwarz als auch in weiß, Negliglée⸗Hau⸗ 
ben und dergleichen mehr in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſen empfiehlt die Band⸗ und Spitzen⸗Hand⸗ 


lung von 
M. Münſter, Are 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 24, der Stock⸗ 
; Gaſſe fhrägüber, 
Spielwaaren⸗Ausſtellung. 
Wegen Mangel an Raum werden bis zum 
Weihnachtsfeſte Spielwaaren zu den auffal⸗ 
lenden Fabrikpreiſen verkauft, in der Mode⸗ 
Schnitt⸗Waaren⸗Handlung von S. Schäfer, 
in Koſel, am Ringe, in dem Hauſe des Herrn 
Frankfurther, vis-à-vis dem Rathhauſe 
und ſchräge über der Hauptwache. . 
Ein Lehrling zur Handlung, 
mit den erforderlichen Eigenſchaften, kann ſehr 
annehmbar placirt werden. Das Nähere bei 
dem vereideten Waaren⸗Senſal 
Ee. G. Friedmann, 
Antonien⸗Straße Nr. 11. 


Herrſchaften vom Lande, die ihre Söhne auf 
hieſige Gymnaſien geben wollen, können bei 
anſtändigen Familien in Penſion gebracht wer⸗ 
den. Auskunft ertheilt 2 

5 E. Berger, Ohlauerſtraße 77. 

Einem Hauslehrer der muſikaliſch iſt, weiſet 
eine gute Stelle nach: 

f E. Berger, Ohlauerſtraße 77. 

Mit allen Arten Gold⸗ und Silber⸗Arbeiten 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Feſte, und 
werden Beſtellungen billigſt und beſtens be⸗ 
ſorgt vom Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter 
F. Michaelis, Schuhbrücke Nr. 19. 

Aechtfarbige Cattune, die Berliner 
Elle 2, 2½ und 3 Sgr., offerirt zum bevor⸗ 
ſtehenden Feſte die Cattun⸗ Handlung 

Karls ⸗Straſte Nr. 36. 
Gefundener Hund. 

Es hat ſich ein getiegerter Hund zu mir ge⸗ 
funden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
Füͤtterkoſten zurückerhalten kann. Nach Ver⸗ 
lauf von 8 Tagen bin ich genöthigt, dieſen 
Hund zu verkaufen. 

Klettendorf, bei Breslau. 

f Warum, Schuhmacher. 


80 Zu verkaufen 

ein gebrauchter aber noch dauerhafter runder 
Ofen mit Röhren, zum Preiſe von 2 Rthlr. 
10 Sgr. Näheres Barbaragaſſe Nr. 1, eine 
Stiege. 8 8 i 

Ein braun und roth changirtes ſeidenes 
Uumſchlagetuch iſt von der Nikolai⸗Vorſtadt bis 
auf den Ring verloren worden. Der ehrliche 
Finder erhält bei Abgabe deſſelben auf der 

Kupferſchmiedeſtraße im Spezereij⸗Gewölbe im 
blauen Adler eine gute Belohnung. 


— —— ¶ͤ ÜWLb....kͤ ͥ —.T. —t-—:i — —:t¼-ù —ę—-¼ — t: ———' lſñh— — — — 
Der vierteljährliche Abonnements⸗ Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chro 
20 Sgr.; c die Zeitung allein 1 Thlr. 79 Sgr. f 1 / e 
(inelusive Porto) 2 Thlr. 12%, Sgr.; die Beitung allein 2 Thlr., die Chrontk allein 20 Sar. ſo daß alſo den aee 


Trnſerate für die Zeitung können nur bis 12 Uhr am Tage vor ihrer Ausgabe angenommen werden. 


5 Concert 2 
in der Breslau: Schweidnig-Freiburger Eiſen⸗ 
bahnhof-Reſtauration dritter Klaſſe alle Sonn⸗ 
tage, Mittwoche und Sonnabende Abends von 
5 Uhr an, jedoch iſt nicht nur an dieſen, ſon⸗ 
dern auch an andern Tagen der freie Eintritt 
erlaubt; dazu ladet ergebenſt ein: 
: J. Müller. 


Zn vermiethen. 

Ohlauerſtraße Nr. 29, zum grauen Strauß, 

iſt der dritte Stock, beſtehend in 4 Stuben 
nebſt Zubehör, zu Oſtern zu vermiethen. 


Man wünſcht ein Haus in Berlin, welches 


gen ein Haus oder eine Bauſtelle in Breslau 
einzutauſchen. Adreſſen von hierauf veflektiren⸗ 
den Perſonen wird die Niederlage der Berliner 
Porcelan⸗Fabrik am Ringe Nr,. 6 anzunehmen 
die Güte haben. 


In dem neuen Hauſe, Albrechtsſtraße Nr. 11, 
iſt ein zu einem größern Waaren- oder Ge⸗ 
werbe⸗Geſchäft geeignetes Lokal, beſtehend aus 
einem Parterre belegenen Verkaufs-Gewölbe 
und der erſten Etage mit einem Saale von 9 
Fenſtern Straßenfront, und drei nach der Alt⸗ 
büßerſtraße und dem Kirchplatze zu belegenen 
Piecen, von Oſtern k, J. ab zu vermiethen 
und das Nähere dieſerhalb bei dem Kellerwirth 
daſelbſt zu erfahren. 5 . 

Ein großer Keller, 

Eingang von der Straße, iſt am Roßmarkt 
Nr. 14 in der Tuchhandlung bald zu vermiethen, 

Sandstrasse Nr. 12 zu vermiethen, 
Term. Johanni zu beziehen die Belle- 
Etage, bestehend in 6 Zimmern, Balkon 
und Beigelass. i 

Term. Ostern, Heiligegeiststrasse Nr, 
21 pax terre, 4 Zimmer und Beigelass. 

Albreehtsstrasse Nr. 8. ein Lagerkeller. 


Wer einen gebrauchten aber noch gut ge: 
haltenen Flügel verkaufen will, beliebe Adreſſe 
und Preis bei S. Militſch, Biſchofsſtraße 
Nr. 12, abzugeben: 

Zu vermiethen iſt Schuhbrücke Nr. 45 eine 
große Lohnkutſcher⸗Gelegenheit. Das Nähere 
bei Elias Hein, in den drei Mohren, des 
Morgens bis 10 Uhr. 


Ein freundliches Gewölbe 
auf einer lebhaften Straße iſt Krankheitshal⸗ 
ber bald oder zum Neujahr zu vermiethen. 
Das Nähere Schuhbrücke Nr. 19, 1 Stiege. 

Eine Parterre⸗Wohnung iſt zu vermiethen 
und am 1. Januar zu beziehen: Mauritiüs⸗ 
Platz Nr. 6, vormals Neu⸗Stettin. 

Eine Vorſteh⸗Hündin 
hat ſich den 7ten dieſes bei mir eingefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige 
gegen Erſtattung der Koſten binnen 14 Ta⸗ 
gen in Empfang nehmen. 

80 Müller, Gaſtwirth, 
in Magnitz, Breslauer Kreis. 


erſt vor zwei Jahren neu erbaut worden, ge⸗ 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 


+ 


Bekanntmachung. 


Der Reſt der trockenen Brennhölzer aus den 


elegenen, mit Zimmern, Speiſe⸗ Jahren 1842 — 43 in der hieſigen Oberför⸗ 


erei, als: 5 

11 aus dem Schutzrevier Pechofen: 20 Klft. 
Buchen⸗Scheit, 58 ½ Klft. Eichen⸗ Scheit 
und 83. Schock Buchen⸗Reiſig; ö 

aus dem Schutzrevier Burdey: 84 % Klft. 
Kiefern⸗Scheit und 16 Klaftern Buchen⸗ 
Knüppel; r i 

3) aus dem Schutzrevier Waldecke: 34% 
Klft. Kiefern ⸗Scheit; 

4) von der hieſigen Ablage bei der Brett: 


mühle: 94 ½% Klft, Kiefern⸗Scheit und /. 


Klft. Aspen⸗Scheit, 
ſollen am Montage, den 18ten d. M., von 
früh 9 Uhr ab, im Gaſthauſe zu Grochowe 
plus lieitandi öffentlich verkauft werden. 

Die ſpeziellen Bedingungen, welche im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gemacht werden, ſind vor 
demſelben jederzeit hier einzuſehen, und wird 
nur vorläufig bemerkt, daß der Zuſchlag er⸗ 
theilt wird, wenn das Gebot die Taxe erreicht 
oder überſteigt, und die Zahlung des Kauf⸗ 
preiſes an den im Termine anweſenden Herrn 
Rendanten Kabiſch alsbald geleiſtet werden 
muß. Kath., Hammer, den 4. Dez. 1843. 

Königl, Forſt⸗Verwaltung. 
Wein⸗Auktion. 5 
Montag den 18ten d. Mts, von Vormit⸗ 
tags 9 und Nachmittags 2 Uhr an, ſowie fol⸗ 
gende Tage, ſollen Nr. 36 Albrechtsſtraße, 
circa 1500 Flaſchen alter Ungar⸗, Rhein⸗ 
und Rothwein, nebſt 50 Flaſchen Cham⸗ 
pagner und 50 Flaſchen Tokaier, 
öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Breslau, den 8. Dezbr. 1843. 
Hertel, Kommiſſionsrath. 
Auktion. 

Am Iten d. Mts., Nachmittag 2 Uhr, ſoll 
im Auktions⸗Gelaſſe, Breiteſtraße Nr. 42, ein 
Ballen Hopfen, ein großer Geſchirre⸗Schran⸗ 
ken mit Glasthüren, 4 Aushängeſchränkchen, 
dann Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Mö⸗ 
bel u. Hausgeräth, öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 10, Dezember 1843. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Au kt i o u 
von Mode ⸗Schnitt⸗Wa aren, 
beſtehend in ſeidenen und wollenen Hals⸗ und 
Umſchlagetüchern, Shawls, Colliers, Eravatten⸗ 
Tüchern, und div. Kleider⸗ und Mäntelſtoffen, 
findet den 18ten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Auktions⸗Gelaſſe, Breiteſtr. Nr. 42, ſtatt. 
Breslau, den 11. Dezember 1843. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 
Auktion. 8 
Am ligten d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 


len in Nr. 21, Albrechts⸗Straße, gute Meu⸗ 


bles, als: Stühle, Tiſche, Sopha's, Schreib⸗ 
und Kleider⸗Sekretärs, und div. Hausgeräth, 
öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 12. Dezember 1843. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 

In einer belebten Kreisſtadt, 8 Meilen 
von Breslau, iſt eine gut eingerichtete Loh⸗ 
gerberei mit bequemer Waſſerleitung und maf- 
ſiv neugebautem Wohnhaus, nebſt einem ſchö⸗ 
nen Garten aus freier Hand, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, ſofort zu verkaufen. Zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige wollen gefälligſt ihre porto⸗ 95 Zins. 5 
freien Anfragen unter II. R. bei Hrn. Kauf⸗ Effecten- Course. fuss. 1 
mann F. L. Brade in Breslau abgeben. Stets Sci decken 3103 ¼ — 
Angetommene Fremde. Seehdl.-Pr.-Scheinea5oR. | — || MY] — 
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ten. 99. Ob.⸗Amtl. Reiniſch a. Münhhoff,| dito alto 37 102% — 
Sabarth a. Glauſche. HH. Kfl. Kindermann] Eisenbahn - Actien 0/8. 4 110% — 
a. Berlin, Drämann aus Köln. — Weiße] dito dito Prioritäts | A || 104 | — 
Adler: Hr. Erb⸗Land⸗Marſchall Kammerhr. dito dito Litt.B. | 4 106% seit 
Gr v. Sandreczki a. Langenbielau. Hr. Baus | Freiburger Eisenbahn-Act, | A || 113% | 112% 
meift, Winkelmann a. Beriin. Hr. Kaufmann | Märkisch Nieder- Schles. HE ui 
Schwartz a. Oſchatz. Hr. Proviantm, Schultze  Eisenbahn-Actien 4 |: 
a. Neiffe Hr. v, Proſch a. Neumarkt. — Disconto 5 4 
Hotel de Sileſie: Hr. Amts⸗R. Bende⸗ 1 
2 * dr 7 
Univerſitäts⸗ Sternwarte. 
11. Dzbr. 1843 1 t n 1 | N 
Dzbr. arent f feuchtes ind. . 
! . inneres. äußeres. nfedri er. d. 50 4 
Morgens 6 Uhr. 28, 1,26 . 2, 1. — 0 5, 1,8 NW 24% überwölkt 
Morgens 9 Uhr, 164 f. 7, 3 — 0, 4] 0, N 10 
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Getreide Preiſe. 
Höchſter. 


Weizen: 1 Rl. 24 Sgr. 6 Pf. 


Roggen: 1 Rl. 6 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 5 Sgr. — Pf. 
Gerſte: 1 Rl. — Sgr. — Pf. — Rl. 29 Sgr. 3 Pf. — Rl. 28 Sg. OP. 
Hafer: — Rl. 18 Sgr. 6 Pf. — Rl. 17 Sgr. 9 Pf. — Rl. 17 Sgr. — . 


Auswärts koſtet die 


lanteriewaarenhändler Schmidt a, Berlin, — 


Holländ. Rand-Ducaten 


Kaiserl, Ducaten 6 
Friedrichsd'oaoÿruꝶ r 113 2% 
Louisd oer 111%, 
Polnisch Courant 
Polnissh Papier-Geld . .. . 965% 
Wiener Banco-Noten & 150 Fl. 1055, 


Temperatur! Minimum — 0, 6 Maximum + 0, 4 Oder 75 3, 1 j 
Mittler. 
1 Rl. 22 Sgr. 3 Pf. 1 Rl. 20 Sgr. — Pf 


Breslauer Zeitung in Verbindung mit der Schleſiſchen 1 00 
beten Intereffenten für die Ehrenit kein Porto angerechnet Wird. 


mann d. Jakobsdorf. HH. Gutsb 5 
Weidenbach, v. Buſſe aus Poln. Michal 4 
Hr. Landrath v. Koſchembahr aus Steg 

N, 


h Blaue 
Major v. Koscielski aus Habelſchw 
Gutsb. Bar. v. Lüttwitz a. Na 

a. Croiſchwitz, 


tenberg. Hr. Ob.⸗Amtm. Gerlich g. Ne 
Zepter: HH. Gutsb. Parczewehi anche 
Dehnel a, Gr.⸗Herz. Poſen. Hr. Gr. 1 zus 
tensleben a. Sulau. Pr. Pofthalt, Leyſaht 
Namslau.— Hotel de Saxer. Oh. An . 
Brade a. Raſchen. Hr. Gtsb. 9. Rhehſg iim. 
Strieſe. Hr. Kfm. Fuhl a. Berlin- Weiee 
Roß: Hr, Kfm. Groß a. Neiſſe. Hi, Galt 
Nitſche g. Neuhoff. Hr. Regiſtrat, Puttka £ 
mer d. Croſſen. Hr. Inſp. Marr d. Sn 
n 0 v. G. 5 
nichen a. Waſſerjentſch. Fr. Bar. v. Zei 

a. Wartenberg. Hr. Schichtmeiſt. Guth 10 
Königshütte. — Goldene Hecht: Herr 
Lederwaarenfabrikant Schmidt und Herr ,, 


Goldene Löwe: Herr Gutsb. Bakon 
Seydlitz a. Freiburg. Hr. Condukt, 
a, Neuſalz. „ 

Privat⸗Logis. Albrechtsſtr. 17: Herr 
Dr. Schrödter a, Berlin. — Albrechtstr. 38; 
Hr. Kaufm. Heyne a. Leipzig. ee 


von 
b. Borym 


7 


Wechsel- & Geld- Co 


Wechsel Course. 


Amsterdam in Cour. . 2 Mon. — 
Hamburg in Banco . . Vista 150% „ 
Dito 2 Mon.] 149 / — 
London für 1 Pf. St.. 3 Mon. 6. 25/8 — 
Leipzig in Pr. Cour. . 2 Vistal — ** 
Dies? Messe — 
Augsburg . 2 Don. — 
Wien 2 Mon. 104%, | — 
Ber ln & Vista 100% 
D 2 Mon.. 


Geld- Course, 


12. Dezember. 


Breslau, den a 
Niedrigſter. 


1 Rl. 3 Sgr. 6 Pl. 


nik,“ iſt am hleſigen Orte 1 Eh 


